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Opsels monattich : 


mtttagk. — Gel 


PAT. Warſchau, 24. Auguſt. 
Der Miniſterpräſident hat die unverzügliche Rück ⸗ 
berufung aller Stantsfunktionäre vom Urlaub ange 
ordnet. 


Schulbeginn verſchoben 
PAT. Warſchau, 24. Auguſt. 
Das Kultusminiſterium teilt mit, daß der Termin 
des Beginns des Schuljahres 1989/40, der urſprünglich 
auf den 4. September angeſetzt war, um einige Tage vere 
ſchoben und über beſondere Anordnung feſtgeſetzt mers 
den wird. 


Der neue türkifche Botſchafter 


überreichte dem Staatspräſidenten feine Beglaubigungs⸗ 
ſchrelben 


PAT. Warſchau, 24, Auguſt. 


Am 24. d. M. um 12:80 Uhr ER 0 der 
faatspräftbent auf dem Schloß Se. Exzellen mal 


Hlsnü Varan, den Botfdafter der kürkiſchen Republik, 
der feine Beglaubigungsſchreiben überreichte, 

In Gefellfhaft des Direktors des Protokolls begab 
ſich der Botſchafter im Kraftwagen des Staatspräſiden⸗ 
ten ins Schloß, geleitet von Trompetern und einer Es⸗ 
korte Cheveaulegers, Es folgten weitere Kraftwagen 
mit den Mitgliedern der türkiihen Votfdaft in Beglei⸗ 
tun, Des Ahrutanien des Staatspräfibenten Hauptmann 
uber. 

Auf dem Schloßhof erwies ein Bataillon Infanterie 
die militäriſchen e ungen. 

Bei dem Eintritt ins Slib begrüßte den Botfdaf- 
ter im Thronſaal Außenminiſter Bech. Der Staatsprüfte 
dent erwartete den Gaft im Ritterſaal, in Geſellſchaft 
des Minifterpräfidenten, des Yuftigminifters Grabowꝛſki, 
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Blotp 4.— ta Inland mi 7 915 Re Fa ae kan 
Durch Goten Boto 1,25. Ginzelprelß Im Gulands Wochentage 20 Oroſchen, Sonntage 
30 Groen, vordehaltilß Gonberaußgaden, m Wepnohgeiber And war gegen Werlagdanite 
tung gm entrichten. — Grfbetnt tan een ws 47 5 — 0 an 
er ie der LT 
Ben Besier teinen Wed Bef Madliefenng aber Wfa blen Deo Se sehe. 


' Elnatsbe 


zodz, Freitag, den 25. Auguſt 1939 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 
Lodz, Petrikauer Strafe Nr. 80 


Deruſprecher i Geschulte fiele Wr, 100-0 
Schritrreteung der. 18.4 


selle (mm) 


des Poſtminiſters Kalinſui und des Unterſtaatsſekretärs 
i ndufteies und Handelsminiſterium ‚Sokolomfki. 

r Botfchafter hielt eine aner auf die der 
Stagtspräſidenk antwortete, indem er für die Worte 
dankte, die der Botſchafter von feinem Präſidenten über« 
mittelt hakte, und auf die Freundſchaftsbande hinwies, 
die das polniſche und das tilrkiſche Volk verbinden. 

Nachher empfing der Staatspräſident den Botſchafter 
in Privakaudlenz im Marmorſaal, 

Auf der Rückfahrt aus dem Schloß legte der Bots 
KERN einen Kranz am Grabe bes Unbekannten Sol 
aten nieber, 


Zwei Grenzzwifchenfälle 


Warſchau, 24, Auguſt. 

Die Polniſche Telegraphenagentur bringt folgende 
Meldung aus Kattowitz: ; 

„In der Nacht vom 28, zum 24; fanden einige Ueber⸗ 
fälle von deutſcher Seite auf polniſches Gebiet ſtatt. Der 
erſte Fall einer deutſchen Aggreſſion ereignete ſich in 
der Nacht um 24 Uhr, als eine Bande von über zehn 
Doutſchen die polniſche Grenze überſchrett und die Bahn ⸗ 
ſtation und das Zollamt in der Ortſchaft Makszowa bei 
Kattowitz überfiel. Die Bande gab einige hundert Schliffe 
ab. Ein weiterer Fall einer Aggreſſion nahm folgenden 
Verlauf: von 0.80 bis 1.45 uhr und von 2.20 bis 2,50 
Uhr beſchoſſen die Deutſchen mit einem Maſchinengewehr 
das Gebäude der Grenzwache Gieraltowice Kreis Ryb⸗ 
nik. Insgeſamt wurden einige hundert Schüſſe abge 
geben. Eine Anzahl Kugeln blieb in den Mauern des 
Gebäudes ſtechen. Der Botſchafter der Nepublik in Ber⸗ 
lin hat im Auswärtigen Amt in beiden Fällen ſcharfen 
Proteſt eingelegt. 


Ueberall militärifche Vorbereitungen 


Dienfiverlängerung für bulgariſche Reſerviſten 
PAT. Gofia, 24. Auguſt. 
Amtlich wird ad daß einige Kategorien bul 


axifdjer eferviften, Die am 1. Auguſt 105 kurzen 
ebungen einberufen worden waren, um 2 Wochen län⸗ 
ger unter Waffen gehalten werden als urſprünglich vor⸗ 


gefehen, 


Weitere Wefevoifteneinbetufungen in Aolland 
PAT. Den Haag, 24. Auguſt. 
Die niederländiſche Regieru at heute eine mei 
tere Partie dieser wie u Br Waffen he 5 
ngefichts der Stillegung von 7 internationalen 
Flugverkehrslintien in Holland wegen Mangels an Flie⸗ 
ern haben ſchwediſche Fluglinien die Bedienung der 
etreffenben hölländiſchen Anſen übernommen, 


Frankreich moblliſtert weiter 
PAT. Paris, 24. Auguſt. 
oute früh find weitere Referviftenkontingente eins 
berufen worden. 


England mobilifiert 
PAT. London, 24. Yuguft. 
Alle eee die in den Freiwilligenſormationen 
bar Territorſalgemee dienen, find heute abend angewle⸗ 
fen worden, lic fofort bei ihren Jormationen zu ‚ten, 
Das bedeutet eine Mobilifierung der englifhen Armee. 


Engliſche Kriegsschiffe am Skagerrak 
PAT. Stockholm, 24. Auguſt. 
Wie aus Göteborg gemeldet wird, liegt eine ſtarke 
engliſche Flotte zwiſchen Skagen und der norweglſchen 
Küſte vor Anker. e Schiffe liegen in 2 bis 3 Kllo⸗ 
meter Entfernung voneinander und ſperren das Gha: 


end Torpedobogte ſowie einen Flugzeugträger mit 


geren, Kapitäne däniſcher Sale bemerkten über ein 
u 
15 Flugzeugen an Bord. 


Urlaube im belgiſchen Meer zurückgezogen 


PAT. Brüſſel, 24. Auguſt. 
Das d Se ijterlum gibt bekannt: Die 
Offiziere und Soldaten, belgiſchen Armee ſind aus 
dem Urlaub guriichberufer worden. 


Urlaubsſperre für Perfonal franzöſiſcher 
Ariegsindufttie 


Paris, 24, Auguſt. 

Das Präfibium des Minifterrats teilt mit, daß die 
Leiter der Induſtrieuntexnehmen, die für die Landes ⸗ 
verteidigung arbeiten, fowie die Lieferanten dleſer 
Werke bauen wurden, das für die Probuktion in 
ben Fabriken nofwendige Perfonal vom Urlaub zurüche 
gund en. Weitere Urlaube ſollen nicht mehr gewährt 
werden, 


Frankreich sieht in Marokko Truppen zuſammen 
Madrid, 24. Auguſt. 

Nachrichten aus Marokko du gage, ſollen die Fran ⸗ 

galen in hen {fd Marokko in der Nähe der Grenze 
er ſpanſſchen Zone 150 000 Mann konzentriert haben. 


Grlechiſche Manöver 


PAT. Athen, 24. Auguſt. 
Das Kriegsminiſterlum gibt bekannt: Die Reſer⸗ 
wijten der ſchweren, Feld und Gebirgsartillerie, der Ka⸗ 


vallerle und der e ee der Jahrgänge 
1086 und 1937 fomie eine Reihe Spazialiſten find zu den 
Waffen gerufen worden, um an Manövern teilzunehmen. 
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mie vom Mxlaub zurüdbernfen 


Eine Anordnung des Miniſterpräſidenten 


602675, — Bantkontor Seuſſche Genofienibaltde 


gonorare für Geiste werden mur nach Dorberigen 


Der Gauleiter ift Oberhaupt 
der Freien Stadt Danzig 


PAT. Danzig, 24. Auguſt. 
In Danzig it heute ein Kommuniqus veröffentlicht 
worden, wonach auf Grund per Geſetze über den Schutz 
non Volk und Staat aus den Nee 1983 und 1987 der 
Gauleiter von Danzig vom 28. d. M. ab Staatsoberhaupt 
der Freien Stadt ijt. 


Die PAT dementiert 
PAT. Gdingen, 24. Auguſt. 

Die Danziger Preſſe und der deutſche Rundſung 
brachten Meldüngen von einer angeblichen Sperrung 
der bn e er Grenze dur: loren. Diefe Nady 
richt ijt völlig fa 1 Der Verkehr findet an allen Grenz⸗ 
punkten, wenn auch unter Schwierigkeiten ſtatt. An dein 
polniſch⸗Danziger Grenzübergang Kolibni macht die 
Danziger dach Loni polniſchen Staatsbürgern, die von 
ARE nach Danzig oder zurück fahren, Schwierig ⸗ 
keiten. 


Engländer reifen aus Deutſchland ab 


PAT. London, 24. Yuguft: 

Die britiſche Bolſchaft in Berlin hat Anweſſung em 
halten, allen engliſchen Bürgern, die in Delliſchoond 
wohnen, die fofortige Abreife anauenipfehlen. Alle Kor 
reſpondenten englifcher Ad de und Agenturen ver ⸗ 
Taff BR heute abend egeben fid) nach London 
zurück. 
Das Foreign Office hat alle auf dem Kontingent be⸗ 
findlichen engliſchen Toutiſten warnen laffen, daß unter 
den e ne internationalen en 5 die 
EAN eit einer bedeutenden Komplikation des Ver⸗ 
kehts in der nächſten Woche eintreten hönne, 

Die engliſchen Reiſebiſros haben Anweiſung erhal⸗ 
ten, allen 
legen, da 
Reifen un 


ſerlin und 


ouriften, die jest abreifen wollen, nahesus 
es in ihrem eigenen Antereffe läge, ſegliche 
Urlaubsfahrten ins Ausland zu unterlaffen. 


Muffolini empfing die Seneralſtabschefs 
Rom, 24. Auguſt. 
Muſſolini hot, einer amtlichen Verlautbarung gite 
folge, bie Generalftabschefs bes Heeres, der Krieger 
marine, ber Luftwaffe und der Miliz zu militäriſchen 
Besprechungen empfangen. N 
Rom, 24. Auguft. 


Muffolini hat den neuen ſtalieniſchen Botſchafter 
für Spanien, General Gambara, empfangen. 


Vergrößerung des amerikanifchen Meeres ? 


PAT. Bafhington, 24. Auguſt. 
Wie die Agentur Havas meldet, wird der Milftärxat 
ber Vereinigten Staaten zuſammentreten, um über Ans 
gelegenheiten der Ausrüſtüng des Heeres zu verhandeln. 
Cs Or auch ein Geſetz über eine Vergrößerung des ame» 
rikanifhem Heeres geprüft werden, das für den Fall bes 
Ausbriti mes bewaffneten 4 N 9 2 bie ADEN 


der Truppen auf 1250000 Mann im erften Zeſtabſchn 
der Vorbereitungen vorſteht. 


Auftralien bildet Flieger aus 
PAT. London, 24. Auguſt. 
Die auſtraliſche Negieru at beſchloſſen, eine 
inile Bliegerte 11 75 zu iiber und fofort mit der cin 
ung von 8000 Fliegern zu beginnen, von denen 600 als 
Milftärfliegerreſerve verwendet werden follen. 


Botſchaften Rooſevelts an den italienifchen 
Hönig! 

Warſchau, 24. Auguſt. 
N entur aus Rom 

otfhafter beim Qulringl 
dem König Biktor Emanuel drei Botſchaften des Präfi« 
denten Roofevelt überreicht. Gerüchtweſſe nerlaute, daß 
dieſe Botfdaften den Appell an den italſenſſchen König 
enthalten, den Frieden zu retten. * 


Mie die Polnifi 


Eine Botſchaft des Papftes 


Rom, 24. Auguſt. 
Heute um 10 Uhr hielt der Papſt eine Rundfunſ⸗ 
anfprache, in der er auf die ernſte Lage hinwies und am 
die Naher appellierte, die beſtehenden Konflinte 
durch Verhandlungen aus der Welt zu ſchaffen. 
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Ribbenteop berichtete 
Adolf Hitler 


PAT. Berlin, 24. Auguft. 

Der Rückflug Reichsgußenminiſter Ribbentrops nı 
Werl wurde in Moskau um 18.20 Uhr angetreten. Au 
dem Nie la hatten ſich dieſelben Perſonen eingefuns 
den, die ihn begrüßt hatten. Die Halle auf dem Flug ⸗ 
Pie war mehr als geftern mit Hakenkreuzflaggen ge⸗ 
ſchmüückt. CH gen und Sabensreugllangen ſchmülck⸗ 
ten abwechſeln ri bie Front des Gebäudes von ber 
Straßenſeite, was geſtern nicht der Fall war. 

Auf feinem Fluge Ha Berlin hielt fid Reidysmints 
ſter Ribbentrop in Königsberg auf, wo er von Gauleiter 
Koch . wurde. 

Nach feiner Ankunft in Berlin auf dem Flugpla, 
b begab fid der Minifter ſogleich zu Ado 
Hitler, der nach Berlin gekommen war. 


Bonnet analyſiert deutfch-[fomjetcuffifdies 
Abkommen 


Paris, 24. Auguft. 

Nach Schluß bes am Donnerstag vormittag zuſam⸗ 
mengetretenen Minifterrats wurde eine Mitteilung aus⸗ 
Hille in ber es heißt: Der Minifterrat war aus: 
fs tefilid der Prüfung der internationalen Sage gewid⸗ 
met. Miniſterpräſident Daladier gab einen Ueberblick 
über die Maßnahmen, die zu ergreifen er ſich berufen 
fühlte. Außenminiſter Bonnet hat dann den Minſſter⸗ 
tat von der e e Lage in Kenntnis geſetzt, 
und insbeſondere das beutfcheffomjetruffiihe Abkommen 
analnfiert an Hand des Wortlauts, der durch den fran ⸗ 
zöſiſchen Botfchafter aus Moskau telephonifh übers 


mittelt worden iſt. m 
PAT. Paris, 24. Auguſt. 
Miniſter Bonnet empfing heute die Botſchafter Eng⸗ 
lands, Polens und Rumäniens. 


Wie fteht Japan zum deutfch-ruffifchen Pant? 
Warſchau, 24. Auguſt. 

Die Polniſche Telegraphenagentur meldet; Die Agen⸗ 
fur Domei meldet aus einer der Regierung naheſtehen⸗ 
den Quelle, daß Hiranumg heute die Mitglieder des 
Kabinettrates informiert hat, Deutſchland habe die Mei⸗ 
nung Japans vor dem Abſchluß des Nichtangriffspaktes 
mit e nicht eingeholt. Vor dem Abflug 
nach Moskau habe Ribbentrop lediglich dem japanifchen 
Botfdjafter: erklärt, angeſichts der Lage, die ſich ergeben 
habe, bleibe dem Reich nichts anderes übrig, als den 
Vertrag mit Sſowjetrußland abzuſchließen. Wie: pers 
ſichert werde, habe Ribbentrop das Bedauern der Reichs ⸗ 
regierung ausgeſprochen und dem Botſchafter verſichert, 
daß es nach Abschluß des Paktes das Beſtreben des 
Reiches fein werde, die Freundſchaft mit Japan nicht nur 
zu erhalten, ſondern noch zu vertiefen. Premier Hira⸗ 
numa habe jedoch die Ueberzeugung zum Ausdruck ges 
bracht, daß Japan non nun an die internationale Lage 
mil Standpunkt einer unabhängigen ‘Politik prüfen 
mülſſe. 


Weitere Mitglieder der britifch-franzöfifchen 
Militärmiſſion von Moskau abgereift 
Moskau, 24. Auguſt. 
Nach und nach verlaſſen die Mitglieder der Militär⸗ 
Hilflonen Großbritanniens und Frankreichs die ruſſiſche 
Hauptſtadt. Jetzt find zwei weitere Mitglieder, wie 
aus zunerläffiger Quelle verlautet, im 155 via 
Stockholm von Moskau abgereiſt, und zwar Flugkapitän 
Colier und Oberſt Davidſon. 8 
Wie Reuter meldet, verlaſſen die reſtlichen Mitglie⸗ 
der der Miſſion morgen früh Moskau. 


| Billiger Nachfaifondechauf 


ſämtlicher Staub: und Megenmäntel, 
Krawatten und Megenfchirme 
Bis 30% Nachlaß 


SCHMECHEL i SYN 


Piotrkowska 133, Telephon 272-13 


Blum fordert Parlamentstagung 
Er glaubt an den Frieden 
Paris, 24. Auguft, 

Der chem. Miniſterpräſident und i ber Gor 
lalbemokratifchen Partei Leon Blum fordert im „Popu⸗ 
aire“ die Regierung auf, in kürzeſter Friſt eine gußer⸗ 
ordentliche Parlamentsſizung einzuberüſen. Ex handle 
nicht aus Poſſimismus oder Fatalismus, ſondern glaube 
an die Möglichkeit des Friedens. Er fordere bie Ein⸗ 
berufung des Parlaments in einer Stunde, ba eine neue 
Lage die Regierung vor ernſte Entſchlüſſe ſtells. 


Finnland: „Garantien — völlig unmöglich!“ 


Helſingſorg, 23. Auguſt, 
Der freek Außenminſſter Erkko hielt auf 
einem Zeitungsverleger⸗Ktongreß in Aulaugu eine 
Mede, in der er zur allgemeinen politiſchen Lage Stel» 
lung nahm und neuerlich die Neutralitätsprobſeme 
mit befonderer Berückſſchtigung Finnlands behandelte: 
Minifter ErFfo erklärte u. a.: Finnland kann von tote 
nem anderen Lande ausgenutzt werden, noch kann auf 
dem Umwege über Finnland ein anderes Land bee 
droht werden. Ich glaube, daß ich die öffentliche Mei⸗ 
nung treffend wiedergebe, feſtſtelle, da 
Finland enttäuſcht darſtber iſt, daß England un 
Arankreich, ſich überhaupt auf Verhandlungen in 
Moskau eingelaſſen haben, bei denen über Garantien 
für fernſtehende Staaten debattiert wird. Zum Schluß 
betonte der Miniſter nochmals die Mehrbereitichaft 
Fiunlands, das gewillt und auch im Stande jet, feine 
Neutralität wirkſam zu verteidigen, 


wenn ich 


„Freie Preſſe“ — Freitag den 25. Auguſt 10% 
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Englifches Vollmachtengeſetz in Kraft 


Parlament bis zum Monatsende vertagt 


Warſchau, 24. Auguſt. 

Wie die Polniſche Telegraphenagentur meldet, fand 
heute im Unterhaus und im Oberhaus eine Sitzung ſtatt, 
die der Annahme des Geſetzes Über die Ertellung von 
Vollmachten an den König und die Regierung zum Ere 
laß von Notverordnungen gewidmet war. Es fand zu⸗ 
nüchſt eine allgemeine Ausſprache ſtatt, worauf der In⸗ 
nenminifter Hoare das Geſetz beſprach und die Kammer 
zur Annahme desſelben auſſorderte. 

Das Geſetz über die Erweiterungen der Vollmach⸗ 
ten für die Regierung für den Eruſtſall wurde im Untere 
haus und Oberhaus ohne Abſtimmung in zweiter und 
dritter Leſung angenommen, worauf der König ſoſort 
feine Zustimmung ertellte, womit das Gefe in Kraft 
getreten ijt. Nach der Verabſchledung des Geſetzes Über 
bie Notſtandsvollmachten der Regierung brachte Cham⸗ 
berlain den Antrag auf Vertagung des Hauſes auf Done 
nerstag, den 81. Auguſt, ein. Chamberlain erklärte, das 
Haus werde aber wahrſcheinlich noch vor dem 31. einbe⸗ 
rufen werden. Das Haus ſtimmte dem Vertagungs⸗ 
antrag zu. 

Am Vormittag begab ſich Miniſterpräſident Cham: 
berlain zunächſt zum König, um ihm feine für bie Pare 
K vorbereitete Rede vorzulegen, und berief 
dann gu demſelben Zwecke eine Kabinettfitzung ein. 

Die Sitzung im Unterhaus wurde mit einer halb» 


ſtündigen 
Rede des Minifterpräfidenten 


eingelgitet. Er ſagte u. a.; 

„Die internationale Lage habe fid ſtändig verſchlech⸗ 
tert bis zur Gefahr eines Krieges. Die deufſche Regies 
rung habe erklärt, daß Danzig nicht zum Gegenſtand 
einer Konferenz oder eines Kompromeſſes gemacht wer ⸗ 
den könne. Sie habe mit der Danziger Frage die Kore 
ridorfrage verbunden und fie hahe die gefamte Politik 
und Haltung der une Regierung wegen der an⸗ 
geblichen Mißhandlung von Deutſchen angelaht: Unger 
ſichts dieſer Schilderungen von unmenſchſſchen Schand⸗ 
taten, welche eine deutſche Kampagne ähnlich der Sude⸗ 
tenkriſe darſtellten, habe Polen große Ruhe gezeigt. 


Derfommlungen der Bauernpartei 


Warſchau, 24. Auguſt. 
Die Arad Bauernpartei führt in allen ihren 
Organiſatlonszentren im Auguſt und im September 


außerordentliche Verſammlungen durch. Die Verſamm⸗ 
lungen find aktuellen Fragen gewidmet, Die Beſchlüſſe, 
die auf dieſen Verſammlungen gefaßt werden, ſollen den 


zuſtändigen Stellen vorgelegt werden. 


„Hiattowitſer Zeitung” ſtellt ihr Erſcheinen ein 


Kattowitz, 24. Auguſt. 
Die „Kattowitzer Zeitung“, hat am Donnerstag ihr 
e eingeſtellt. 1 
ie Kattowitzer Zig.“ hat von allen deutſchen Bläts 
tern in Polen wohl vie meilten Rane zu 
verzeichnen gehabt. Ueber Berurteilungen der verant⸗ 
wortlichen Redakteure haben wir wiederholt — glue 
erſt am 10. Auguſt l. J. — berichten müſſen. Die Räume 
Verte, und des Verlages wurden unlängſt 
verfiegelt. 
Die „Kattowitzer 1 gehörte zu den älteſten 
und beſtgeleiteten deutſchen Blättern in Polen. Ihre 
Leſer werden das Blatt ſehr vermiſſen. 


Wieder beſchlagnahmt 


Auch geſtern morgen wurden die Mehrzahl der Lodger 
Blätter beſchlagnahmt, darunter auch dle „Frele Preſſe“. 
Lediglich zwei Zeitungen entgingen der Beſchlagnahme. 
In der „Freien Preſſe“ wurde elne Meldung auf der 
2. Seite beanſtandet. 


Der Duce empfing den Heihsfinanzminifter. 


Rom. 24. Auguſt. 
Reichsfinangminiſter Graf Schwerin von Kroftak IE 
am Donnerstag vom Dice im agg Venezia empfans« 
en worden. Er hatte mit ihm 20 Minuten lang eine 
usſprache. Zuvor hatte der Reichsſinanzminiſter Pars 
teifekretär Minifter Starace aufgeſucht, mit dem er 
ebenfalls in längerer Unterredung verweilte. 


Fürſt Colonna geftorben 


Rom, 24. Auguft, 

Der Pouverneur von Rom, Ffürſt Don Piero Cor 
onna, it am Donnerstag um 7,20 Uhr im Alter von 
48 Jahren geſtorben. 

Fürft Colonna litt ſchon ſeit Monaten an elner tlückiſchen 
krebsartigen Geſchwulſt in der Nähe der Wirbelſäule, konnte 
aber vor elnem Monat nach elner gut überſtandenen Opera ⸗ 
tion die Klinik wieder verlaſſen, bis in dieſen Tagen plöhlich 
eine neuerliche Verſchlimmerung elntrat, die raſch zum Tode 
des allſeits beliebten Mannes führte, Fürſt Colonna, aus beit 
Haus der Fürſten von Paliano, wurde am 23. Mai 1891 als 
der zweite Sohn des Senators und früheren Bürgermeifters 
der italienſſchen Hauptſtadt, Fürſt Proſpero, Herzog von Nige 
nano und Calcata in Nom geboren, Im Krieg bat er ſich als 
Major der Gebirgsartillerſe ausgezeichnet und war ſchwer vere 
wu zeet worden. Bereits im Februar 1921 trat er der Far 
ſchiſtiſchen Partei bei und bekleidete ſpäter den Nang eines Ge⸗ 
neralkonſuls der Faſchſſtiſchen Miliz, 1930 wurde Fürſt Coe 
lonna zum Präſidenten der Provinz Rom und im November 
1936 zum Gouverneur von Nom ernannt, das ſeine moderne 
Aus geſtaltung zu einem großen Teil ſeinem raſtloſen Schaf. 
fensgeiſt verdanke. 


Angeſichts der großen militäriſchen Vereitſchaft 
Deutſchlands milffe dle britiſche Regierung das eg, 
ment um die Zuſtimmung zu neuen n den 
nahmen bitten. Chamberlain behandelt dann den . ja 
ruſſiſchdeutſchen Pakt. „Ich wünſche dem Haufe nicht 
au verheimlichen, daß dieſe Ankündigung für die Re⸗ 
gierung als eine Ueberraſchung kam — als eine Ueber⸗ 
kaſchung von ſehr unerfreulſchem Charakter. In Berlin 
habe man zyniſche Freude gehabt Die Sfomjetregieruna 
habe aber auch nicht den Schatten eines Anzeſchens der 
britiſchen und der franzöſiſchen ien af vorher zu er⸗ 
kennen gegeben.“ Die Diskuffionen zwiſchen den Dife 
onen in Moskau feien fo ſchön im Gange geweſen, ehe 
tefe Bombe einfdlug. Heute fei es zumindeſtens fo 
beunruhigend, daß die Sfoiwjetunion gleichzeitig heimlich 
mit Deutfchland über einen Pakt verhandelte. Cham“ 
berlain beabſichtigte 900 0 irgendein endgültiges Urteil 
über dieſen „Zwiſchenfall“ abzugeben. Man miffe erft 
mit der franzöſiſchen Regierung beraten. Angeſichts der 
deutſchen Hoffnungen auf eine Befeitigung der Gefahr 
eines Den fet es britiſche Pflicht, über die Erfüllung 
der Verpflichtungen Polen gegenüber keine Jlluſtonen 
zu laſſen. Bei einem Bericht über den Veſuch des brie 
liſchen Botfdafters Henderſon beim Führer meinte der 
Premierminiſter, daß die bekannte Antwort die brftiſche 
Stellungnahme vollſtändig mißperſtehe, England vers 
ſuche nicht, eine beſondere Pofition in Oſteuropa zu eve 
langen, und verlange auch nicht, daß Deutſchland natio⸗ 
nale Intereſſen opfern ſoll. Man könne aber nicht zu⸗ 
ſtimmen, daß nationale Intereſſen nur durch Blutvere 
gießen oder Zerſtörung geſichert werden können. 


Nach Chamberlain fpraden die Führer der Oppofls 
tion und einige andere Redner, darunter auch Eden. 


Verdoppelung des Diskontfahes der Bank 
von England 


London, 24. Auguſt. 
Die Bank von England hat eine Verdoppelung des 
Diskontſatzes vorgenommen. Der Satz, der ſeit dem 
80. Juni 1982, alſo feit über 7 Jahren, unverändert 2 v. 
H. betrug, ift mit fofortiger Wirkung auf 4 v. H. erhöht 


Annahme der Vorſchläge zur Cöſung 
der kroatiſchen Frage 
durch Prinzregent Paul Ba 
7 5 8 Bled, 24. Auguſt. 
Am Donnerstag wurde folgende amtliche Mitteilung. 
5 og ahn liche Hoheit, der Prù t, fing 
eine Königliche Hoheit, der Prinzregent, empfing 
heute, den 24. eng in gemeinfamer Wilen den In 
nifterpräfidenten Dragifche dr rb und Dr. Pladka 
Matſchek, den Präſldenten der Kroat! een Bauernpartei 
und der Bäuerlich⸗Demokratiſchen Koalition, bei welcher 
Gelegenheit ihm die wire zur Löſung der krogti⸗ 
b tage erklärt wurden. Seine Königliche Hoheit 
er Prinzregent nahm im Einverſtändnis mit dem Stös 
niglichen Regenten die vorgelegten Vorſchläge gur Lö⸗ 
ſung dieſer Frage an. 


Defizit der new Locker Weltausſtellung 


MTP. New Pork, 24. Auguſt. 
Es ſteht bereits heute felt daß auch die New Porhet 
Weltausſtellung genau fo wie alle großen internatſong⸗ 
len Ausſtellungen mit einem beträcht chen Defizit ab. 
Loner wird. Die „New Vork Times“ ſchätzt dieſes 
ef t auf 15 Millionen Dollar, aber wahrſcheinlich wird 
biefe Silter noch weit überfchritten werden. In der Tat 
haben bis heute die Beſucherzahlen lange nicht die Höhe 
erreicht, auf die man fie i BER DELL Bis jetzt 
aben 18,5 Millionen Menſchen die „World's Fair“ he 
ucht, und die Gefamtzahl dürfte bis zum 30, September, 
em Tag, an dem die Ausſtellung ſchließt, rund 25 Wir 
lionen betragen. Exwartet hatte man aber mindeſtens 
60 Millionen, fo 309 alfo kaum die Hälfte erreicht wer⸗ 
den dürfte. Unter bieſen Umſtänden erſcheint es neuer⸗ 
dings auch fraglich, ob die Ausſtellung im nächſten Ide 
wiedereröffnet werden wird, da die Gründe, die für das 
Dale maßgebend find — vor allem die ſchlechte Wirt, 
ſchaftslage — bis zum nächſten Jahr kaum eine radikale . 
enberung erfahren dürften. 


Japan übernimmt amerikanifce Goldgcuben 
in China 


Schanghai, 24. Auguſt. 
Yu Siefigen REIHE) en verlautet, daß bie 
ſopaner für die Goldgruben, die von der amerikanl: 
hen Firma Conſolldated Mining Co. ausgebeutet wer⸗ 
en und die bah in dem jet von Japan bejeßten Gebiet 
Chinas befinden, einen Kaufpreis von 8,18 Mill. Dollar 
ſeboten, Basen, Die Amerikaner felbft können die Gru⸗ 
ben nicht mehr bewirtſchaften. ie. ene de über 
bas Angebot liegt bei der Generalverſammlung der Gee 
ſellſchaft, die für Ende dieſes Monats einberufen it, 
Man nimmt an, daß die Amerikaner auf das japanifche 
Angebot eingehen werden. 


PAT. In Moskau tft die hokje Abordnung fit 
die Tandroietfhaftlihe Ausſtellung eingetroffen. 


In Dietramszell, wo Reichspräsident von Hindenburg 
in den Jahren 1921 bis 1931 ſeine Sommerferlen vers 
ER 11255 Prof r e a e a ein 
von der Profefſor Thorak geſchäffenes Hindenburg ⸗ 
Denkmal enthüllt, 1 
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Regiſtrierung der Facharbeiter 


Dennoch, dennoch laß uns an Gott den Vater ben, 
laß uns die Seele lebendig erhalten. Es ſoll keine Gifte von 
Arväterzeit her fein, daß wir unſeren Jungen abends beten 
laſſen. Es ſoll unſer lebendiger Glaube an den Höchſten ſein, 
der ung dazu treibt. Was hilfe es dem Menſchen, fo er die 
ganze Welt gewönme, und nehme doch Schaden an feiner Seele. 

Gorch Fock. 


Aus dem Buche der Erinnerungen 
1657 f, Der He der at: je 
dan Chmielnicki (* pe „ 
5 1758 Sieg Friedrichs des Großen über die Nuſſen bei 
„40 


enbdorf. 
d 1980 * König Ludwig I. von Bapern in Straßburg 
0 u * König Ludewig TI. von Bavern in Nymphenburg 
1 4886). 

1080 + Der polnijde Maler Teodor Axentowicz. 


Unverändert 
an 


Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Ih, Weiterhin unverändert heiter und 
warm, Schwache Oſtwinde. 


Sonnenaufgang 4 Ahr 40 Min. Antergang 18 Ahr 49 Min. 
8 0 Abr 16 Min. en 16 Abr 11 Min. 


Cette Tiofe 

Es ijt jetzt die Zeit der zweiten Noſenßlüte. And wenn 
man {bon von der erſten ſagt; ach, wie ſchnell gehſt du vorbei, 
dann gilt das noch viel mehr für die Zeit der zweiten Blüte. 
Sie treibt nicht mehr viele Roſen an den Stöcken, wo früher 
zwanzig hingen, hängen jetzt drei. Aber dieſe drei oder auch 
nur eine einzige, die ſich in einer warmen Auguſtnacht entfaltet 
bat, hat es in ſich. Es iſt keine fromme Legende, daß ſo eine 
zweite Roſe am Stock noch viel feiner und keuſcher duftet, als 
die orfte Blüte. Dieſe Nofen, an ſich ſchon ſpärlich und felter 
ner, fragen ſchon den leiſen Vorgeſchmack des Herbftes an fih. 
Sie find östlich, denn fie find ungeitgemäß im ſchönſten Sinne 
des Wortes. Die man ſonſt als Sommerboten bezeichnet, mere 
den zu Vorboten des allgemeinen Welkens und Vergehens in 
der Natur. 

Es ift jedesmal wie ein kleines Wunder. Am Noſenſtock, 
den man für völlig abgeblüht hielt, zeigen fid eines Tages 
kleine Knoſpen. Noch wagt niemand zu hoffen, daß aus bier 
fen Knöſpchen einmal Roſen werden könnten. Aber eines Morr 
gens kann dann die ganze Familie das Wunder beſtaunen. 
Wie fo eine Noſe behütet und bewacht wird! Es kommt erft 
ger niemand auf den Gedanken, fie zu pflücken. Wie fleißig 
und hingebungsvoll fo ein Noſenſtock begoſſen wird, der zum 
zweiten Male Blüten trägt. Allgemein und ſichtbar iſt das 
Beſtreben, es ihm zu danken, daß er noch einmal fleißig und 
gebefreudig ft. 

Auch dieſe letzten Noſen müſſen einmal verblühen. Je nach 
der Landſchaft kann man blühende Roſen bis ſpät in den Sep. 
tember hinein bewundern, ja man erzählt ſich — ob das nicht 
Mofenlatein ik? — daß fogar im Oktober eine einſame Mofe 
bisweilen in einem Garten blüht, der ein vorzeitiger Froſt noch 
nicht den Garaus gemgcht hat. 

Man hat ſchon manchen Gärtner gefvagt, wie er es eigente 
lich zuwege bringe, daß bei ihm bie Roſen immer noch einmal 
blüten. Wenn es ein wirklich kluger und erfahrener Gärtner 
iſt, dann lächelt er über eine ſolche Frage. Es ſoll ja zwar 
gut fein, nach der erſten Blüte die Triebe zurückzuſchneiden, 
damit die anderen, die noch keine Knoſpen getragen haben, um 
fo kräftiger treiben können. Aber zuverläſſig tft das alles nicht. 
Wer ſeine Rofenftöde beſonders gut und liebevoll pflegt, hat 
deswegen auch noch lange Seine Gewähr, im Herbſt noch No. 


Aus der poluiſchen Preſſe 


Der Vertrag von keinerlei Einſtuß auf die Haltung 
Polens 


Der Warſchauer gee, 1 der bekanntlich 
d I naheſteht, eſt: 
85 e el ae kandi dos Vertrags elne Leber. 
raſchung. Sachlich hat ſich dodurch für uns an dem Stand der 
Dinge nichts geändert. And darum hat der Nihtangrifföpatt 
feinerlet Einfluß auf die Haltung Polens in der europäiſchen 


litik, fi 
Wir haben niemals mit irgend einer Zufammenarbeit mit 


Moskau gerechnet, ja wir haben vielfach die waſteuropälſchen 
Staaten warnend aufmerkſam gemacht, daß Sfowjet- 
rußland in der europätfeben Politik kein Partner iſt, mit dom 
man rechnen könnte. 
Ole Erelgniſſe hoben den Grundſaz der polniſchen Außen. 
politil bestätigt: Im Often endet Europa mit Polen“. 
N 
Folgen und Ziele bes Nichtangriſſspaktes 
‚Warsgawifi Wiennit Norodown“ ſchreibt 
darüber fo) 


bes! 

„Oleſer flag Nibbentrops entbehrt nicht eine gewiſſen 
Miſttos, gibt es doch noch in Europa Kreiſe, die an die anti 
bolſchewiſtiſche Ideologie“ auf internationalem Gebiet glaub 
ten. Oleſe reife können eine Enetäuſchung erlebt haben, aber 
im Reich haben fih die Deutſchen fo an dag ‚Feiern! und 
„Marſchieren' gewöhnt, daß fle oud dieſen Schritt ihrer Megie- 
rung verdauen werden. 

Schlimmer wird es auf internationalem Gebiet fein. In 
Italion wird das deutſcha Vorgehen zwar keinerlei Zweifel 
hervorrufen, man wird es dort ols einen Streich“ anſeben, 
der England und Frankreich geſpielt wurde, auch in bezug auf 
das zukünftige Verhalten Deutſchlands dleſem Port gegenüber 
wird dort keinerlei Anklarheit herrſchen. Schwlerſger kann fih 
dagegen die Lage in Spanſen und Japan geſtalten. Dort wird 


Der 


man den Pakt vielleicht ernſtnehmen und daraus die entfpren | 


chenden Folgerungen ziehen. 


Am 13, Auguft veröffentlichten wir die Verordnung 


des Lodzer Woſewodſchaftsbüros des Arbeitsfonds über 
die Regiſtrierung der Facharbeiter. Heute geben wir den 
Regiſtrierungsplan belannt. Er bezieht fih auf alle der 
Regiſtrierungspflicht unterliegenden Perſonen mit Aus⸗ 
nahme derer, bie an ihrer Arbeitsſtätte regiſtriert werden. 
Bekanntlich, wird die Regiſtrierung an der Arbeitsſtätte 
in all denjenigen Unternehmen durchgeführt, in denen 
100 oder mehr Arbeiter beſchäftigt find, 

Der auch durch Aushang in den Straßen der Stadt 
Sue Regiſtrierungsplan hat folgendes zum 


Die Regiſtrierung wird in 7 verschiedenen Lolalen 
an heſtimmten Tagen in der Zeit von 8 bis 15 Uhr durch- 
geführt, Und zwar haben fid zu melden: 

am 14. September die Frauen, deren Namen 
mit den Buchſtaben A und B beginnen, 

am 15. September — Männer auf A und B, 

am 16. September — C. 

am 18. September — D und E. 

am 19. September — F. 

am 20. September — Ú, 

am 21. September — 9 und J i), 

am 22. September — I(j), 

am 23. September — K 0 raue n), 

am 25. September — K (Männer), 

am 26. September — L und L, 

am 27. September — M (Männer), 


«| Itraße 58, 


am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 
am 


28. September — M (Frauen) und N, 
20. September — O. 

30. September — P (Männer), 
tober — P (Frauen). 

ktober — R (Männer), 


Le) 
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t 
tober — R (Frauen), 
tober — S (Männer), 
tober — S (Frauen), 
tober — Sz (Männer), 
tober — & (Krauen) und T. 
am 10. Oktober — U und W (Frauen), 

am 11. Oktober — W (Männer), 

am 12. Oktober — 3. 

Perſonen, die aus triftigen Gründen an den für fie bi 
ſtimmten Tagen zur Reglſtrierung nicht erſcheinen forme 
ten, haben fid am 13. unnd 14. Oktober in den entſprechen⸗ 
den Lokalen zu melden. 

Verzeichnis der Lolale, in welchen die Regiſtrierung 
durchgeführt wird: Für die Einwohner des 1. Pollzeikom⸗ 
miffariats befindet fid das Lokal — Limanowſkiſtr 124g, 
für die Einwohner des 2. Kommiſſariats — in der Schule, 
Staszicſtr. 1/8 (Eingarn von der E. Plateritrake), für die 
Einwohner des 3, Polfzeikommiſſarſats — Lagſewnieka⸗ 
für die Einwohner des 4., 6., 7., 10, und 12, 
Kommiſſariats — Wolczanfkaſtr. 117, 5., 8. und 11, Kom 
milfariat — Tramwafowaſtr. 13, 9. Poltzeikommiſſarlat — 
Szpitalnaſtr. 9/11, jowie 13. und 14. Polizeilommifforiat 
— Rzgowfkaſtr. 25, } 
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2. 
8, 
4 
5, 
6 
7. 
9. 
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fen im Garten zu haben. Ganz im Gegenteil. Man erlebt es, 
daß ſchlecht gepflegte, mehr oder weniger fih felbft überfaffen 
goweſene Gtöde ſpäte Roſen treiben. 

Es iff eben eine Laune der Natur und zugleich ein Gee 
ſchenk der Natur. Man muß es nehmen, wie es kommt, und 
ſoll nicht lange nach dem Warum und Woher fragen. Man 
fol fid freuen und dankbar fein, Am bie letzten Noſen ſind 
die ſchönſten Gedichte und die ſchönſten Lieder entſtanden. Die 
letzten Noſen ſind es eben, die uns den ganzen Zauber, die 


Tuftſchutſanleine und Spenden für den Fon 


Das Handelsminiſterium hatte feinerzeit eine Ent⸗ 
ſcheidung gefällt, auf Grund welcher es allen Impor⸗ 
teuren, die ursprünglich die Lufkſchutzanleſhe nicht in 
der vorgeſchriebenen Höhe gezeichnet hatten, geſtattet 
würde, durch eine Zahlung für den KON dieſe Summe 
auszugleichen. In dieſem Zuſommenhang teilt nun 
die Lodzer Induſtrie⸗ und Handelskammer mit, daß in 


ganze Herrlichteit der Noſenblüte beſonders eindringlich vor 
Augen und zu Gemüte führen. I 


Die Einwohnerzahl von Lodz ' 


Wie aus einer Beröffentlihung der Statiſtiſchen Ab. 
teilung der Lodzer Stadtverwaltung hervorgeht, betrug 
die Einwohnerzahl von Lodz am 1. Auguſt 664 789. In 
den einzelnen Kommiſſariaten wohnten Im 1. — 57786 
Pexſonen. 2. — 25 052, 3. — 113552, 4. — 63 922, 5. — 
92022, 6. — 14903, 7. — 69 968. 8. — 43674, 9. — 
27 061, 10 — 26177, 11. — 33 027, 12. — 22 291, 13. — 
36 352 und im 14. — 49002 Perſonen. 

Am 1. Januar 1930 zählte Lodz 672138 Einwohner, 
alſo 7349 mehr. Das zeugt aber keinesfalls von einem 
Rückgang der Einwohnerzahl, da dieſe Erſcheinung zu 
Sommerszeiten durchaus normal it, denn zahlreiche Lod⸗ 
zer befinden fid während des Sommers außerhalb der 
Stadt. Im Verhältnis zum 1. Januar ijt die Einwohner: 
zahl in den einzelnen Polizeiberzirken um folgende Zahlen 
zurüdgegangen: im 1. Kommiſſariat um 392 Perſoneſt, im 
2. Koſnmiſſarjat um 163 Perſonen, im 3. um 633, im 4. 
um 946, im 6. um 15, 7. — 108, 8, — 1678, 9. — 32, 10, — 
558, 11. — 816, 12. — 397, 18. — 378 und im 14. um 
358 Perſonen. 

Einzig im 5. Kommiſſaxiat hat die Zahl der Einwoh⸗ 
ner um 88 glen: Den verhältnismäßig größten 
Rückgang hatte das 8. Polizelkommiſfariat aufzumetlen. 


Für Menſchen, die das internationale Geſchehen aufmert, 
farm verfolgen, iſt der Moskauer Pakt ein weiterer Beweſs der 
Mückſichtsloſigkeit der deutſchen Politik. a 

Es ſcheint mir, daß die den Pakt unterzeichnenden Geiten 
biefen lebiglich als eine für den Augenblick berechnete Opera: 
tion anſohen, die ihnen im gegenwärtigen politiſchen Kräfte ⸗ 
ſpel einen Augenblicksgewinn bringen fol. Er iſt nämlch 
nicht das Ergebnis der tatfüchtiden deutſch-ruſſiſchen Bezishun. 
gen und entfpridt nicht den Abſichton der beiden Partner auf 


weite Sicht. 

Hitler pat nicht die Abſicht, ſich in Oſteuropa mit 
der Wiederhorſtellung des Zuſtandes von vor 1914 zu bet, 
anügen. Er wil weitergehen und in biefent ganzen Teil 
Europas feine „Protektorate errichten. In dieſem großen heut: 
ſchen Plan ſpielt die Akraine eine hervorragende Molle — daß 
Hand, wo Milch und Honig fließt, das, an das Schwarze Meer 
angrenzend, Deutſchland den Zutritt zu den Nophthaquellen 
des Kaukoſus ermöglichen und fo feinen Ehrgeiz und feinen 
Appetit befriebigen könnte.“ 

„ * * 
„Wir werden es Moskau niemals vergeſſen“ 

Das Zentralorgan der PPS, der „Robotnik“, ſioht 
in Ruflands Vorgehen; 

., entweder die Absicht, bei künftigen Ereigniſſen. Die 
Nolle eines oberſten Schiedsrichters“ zu ſpielen, oder aud, 
2. das Beſtreben, ſich zeitweiſe von der europäſſchen Por 
Aitit zurückzuzlehen, um den Schwerpunkt des eigenen Inter⸗ 
offer auf bie Probleme bes Fernen Oſtens zu verlegen. 

Diefe Tendenz hat augenscheinlich geflegt. Ja, fie hat fögar 
einen weiteren Schritt nach ſich gezogen: ein kleines Kind ber 
greift nämlich, daß Gtaling Moskau Hitler einen Dienft ev 
wiofen hat — es hat ihm einen biplomatifden Erfolg in dem 
Augenblick geſchenkt, da Berlin dieſes Erfolgs unbedingt ber 
durfte. Ich glaube nicht, daß die Volksmaſſen Polens und. 
des Weſtens Diefe Tatſache jemals vergeſſen werden.“ 


8 
Das polniſchelitauiſche Verhältnis 


Hausbewohner o 


Fällen, wo dieſe Zahlung für den KON mit Obligationen 
der Luftſchutzanleihe oder anderen Wertpapieren zu 
einem höheren Kurs als dem Marktkurs vorgenonte 
men wurde, das Induſtrie⸗ und Handelsminiſterium 
das Einfuhrkomitee ſowie die Induſtrie⸗ und Handels, 
kammern ermächtigt hat, die vorgelegten Bestätigungen 
über die Erfüllung der ſtaatsbürgerl Eri Pflicht durch 
die Zeichnung der n nicht anzuerkennen. 
Das Induftries und Handelsminiſterium hat ſich aleidy 
zeiſig an den Generalkommiffar der Luftſchutzanleihe mit 
nu reiten in gewandt, feinen Organen die Weiſung 
zu erteilen, in folden Fällen Beſcheinigungen über die 
Srhifüung der ftaatsbürgerlihen Pflicht nicht mehr aus 
zuſtellen. 


Rontrolle der Aauswafferleitungen 


d. Mit Rückſicht auf Beſchwerden über ſchlechtes 
Waffer in der Häuſern haben die Verwaltungs behörden 
eine Kontrolle der Wafferleitungen angeordnet. Selbſt 
im Zentrum der Stadt wurden, Unzulänglichkeiten dieſer 
Art beobachtet. Die Hauswaſſerleitungen find o affe 
lich felt Fahren nicht mehr gereinigt, fo daß das Waſſer 
ſich nicht mehr zum Trinken eignet und ſelbſt nach dem 
Abkochen oft nicht mehr verwendet werden kann. Auch 
find auf vielen Grundstücken die Pumpen und Brunnen 
nicht in Ordnung, ſo daß es oft vorkommt, daß die 
en Waſſer find, 


In brutaler Form könnte man das folgendermaßen 
lagen: Die Litauer verkünden ſeit zwanzig Jahren, daß 


Wilna ihnen gehört und ihnen zukommt. Sie verkünden 


es erfolglos, weil ihnen die Macht zur Verwirklichung 
biefer Forderung fehlt. Was würde nun aber geschehen, 
wenn Polen, ſich beiſpielshalber auf ſeine geſchichtlichen 
Rechte ſtützend, die Behauptung auſſtellt. Kowno, gehöre 
Polen und müſſe ihm zufallen? An Macht zur Verwirk⸗ 
lichung dieſer Theſe würde es nicht fehlen. 

Sie konnte ſowohl vor 20 Jahren als auch vor ane 
derthalb Jahren, als wir Litauen unſer Ultimatum zu 
ſandlen, das eine Regelung der Beziehungen forderte, ere 
füllt werden. Es wurde aber keine ſolche Theſe oder Hors 
derung aufgeſtellt. Und das keineswegs aus Schwücho, 
ſondern allein aus dem tiefvermurgelten Gefühl, daß wenn 
{dan niemand anders, fo doch der Pole und Litauer zuein⸗ 
ander finden müßten, und zwar im Hinblick auf die ge 
meinſame Weſchichte und auf Gund der gegenſeitigen Ach. 
tung der Rechte eines Volkes. Vor allem, da von Welter 
hen längs der Oftfee die germaniſche Welle vordringt, bie 
Litauen mit dem Tode bedroht, und im Often bie Wolke 
keineswegs vergangen HL” 

„ „„ * 
Aenderung der Wahltopographis? 


Der „Diiennit Pognanſti“ stellt Betrachtungen Über 
den mutmaßlichen Verlauf der 1040 ſtattſindenden Prär 
fidentenwahl an und kommt dabei auch auf bie Frage zu 
sprechen, ob der gegenwörtige Seim, der der Anſicht des 
Blattes nach die ihm vom Staatspräfibenten geſtellten 
Aufgaben nicht erfüllt, biefe Wahl durchführen wird, oder 
ein anderer, neu zu wählender. In dieſem Fall wären 
dan ſicher gewiſſe beachtliche Verſchiebungen in jeiner 
Zuſammenſetzung zu erwarten, denn 

„An dieſer Front zeigt das politijde Borometer Beste 
liche Anruhe und eine Neigung zu Veränderungen. Die Auf, 
löſung der Lemberger und der Krokauer Landwirtſchaftstom . 
mern, die Errichtung von neuen in Stanſſlau und Tarnopol — 


Stanislaw Piaſecki ſchreibt darüber gelegentlich ſeines 
letzten Beſuches in Litauen im „Proſto a moſtu“ u. a.: 


das alles find politiſch höchſt bebeutfome Schritte. Die even 
tuelle Wabltovographie ändert ſich. 


Alkoholverbot 


In den Straßen it eine Verordnung des Stadt⸗ 
ſbaroſten vom 24. Auguſt über ein Verbot des Verkaufs 
und Ausſchanks von Alkohol angeklebt. Darin heißt es: 

„Auf Grund von Art. 4 Punkt f des Geſetzes vom 
21. März 1931 (Dz. u. R. P. Nr. 51, Poſ. 423), das durch 
Verordnung des Staatspräſſdenten vom 24. Oktober 1934 
movellifiert wurde (Di. U, R. P. Nr. 96, Vof. 868), und 
in Webereinftimmung mit Paragraph 1 der Verordnung 
des Innenminiſters vom 14, Juni 1933 (D. U. N. P. Nr. 
45, Poſ. 351) verbiete ich im Hinblick auf die öffentliche 
Ruhe und Ordnung bis auf Widerruf den Verkauf, 
Ausſchank und Genuß von Alkohol für das 
ganze Stadtgebiet von Lodz. Wer dieſem Vere 
Bot zuwflderhandelt, alſo wer Alkohol verkauft, kauft oder 
genießt, unterliegt in dem oben genannten Zeitraum Admt⸗ 
niſtrationsſtrafen in Höhe bis 200 Zloty oder Haftſtraſen 
big 2 Wochen. Bei Wiederholung des Vergehens tritt 
eine Geldſtrafe bis 500 Zloty oder Haftſtrafe bis zu 
Wochen ein. Geld- und Freiheitsſtrafen können auch 
gleſchzeltig auferlegt werden. Dieſe Verfügung tritt mit 
dem Tag ihrer Veröffentlichung in Kraft“ 


Die Härten und Grünanlagen in Lodz 


Als poſitive Erſcheinung ijt bas Anſteigen der Zahl 
der Bäume wie auch der Grünanlagen im allgemelnen 
in Lodg zu bewerten. Wiepfel Grün Lodz eigentlich bes 
ſicht, hat ſich erft ſetzt nach dem Entfernen 125 hohen 

aune und der Erfeßung durch Zäune aus Drahtgeflecht 
ſexausgeſtellt. 

Ami 4. Januar 1939 gab es in Lodz 326 Straßen, 
bie mit Bäumen bepflanzt waren, während es 1088 nur 
818 waren. Die Zahl der Bäume auf den Straßen und 
Plätzen belief ſich am 1. Januar d. J. auf 87.957, wäh⸗ 
rend es am 1. Januar 1989 87029 Bäume waren und 
1987 — 31840 Bäume. Gegenwärtig kommt ein Bäume 
chen auf 18 Einwohner. ie Gefamtflähe der Grün⸗ 
anlagen in Lodz beträgt in biefem Jahr 677 Hektar 
(darunter 445,1 Hektar ſtädtiſcheh. Vor einem Jahr war 
ren die gende Anlagen nur 420,2 Hektar groß, vor 
zwei Jahren 320,4 Hektar. Während 7 Habe iſt 
alfo eine Vergrößerung um 124,7 Hektar feftzuftellen. 
Auf einen Lodzer entfallen ſetzt 10,1 Quadratmeter 
Grünfläche. Die Zahl der öffenklichen Parke tft auf 10 
geſtiegen, die der Grünanlagen au 


59. 
Der Größe nach ſteht der Vellern in Poleſie mit 


222,77 Hektar an erſter Stelle. Es folgen der Ponia⸗ 
towſkli⸗Park mit 49,85 Hektar, der Park in Yultanom 
mit 86,56 Hektar, der Park des 3. Mat mit 23,20 Hektar, 
der Quellpark mit 40,35 Hektar, der Park in der Sen 
bziomfkafte. mit 4,790 Hektar, der Staszie⸗Park mit 3,71 
gain ber Gienkiewicz-Park mit 8,36 Hektar, der 

UPli⸗Park mit 2,69 Hektar und der Park in der Ma⸗ 
tejkoftraße mit 2,69 Hektar. 


Wann braucht Ueberftundenarbeit nicht bezahlt 
zu werden? 10 


Ein Urteil des Oberſten Gerichts deutet das Geſetz 
nom 18. Dezember 1919 über die Arbeitszeit in Handel 
und Gewerbe dahin, daß der Arbeitnehmer keinen An⸗ 
prud auf Bezahlung von Ueberſtunden hat, wenn in 
em Arbeitsvertrag vorgeſehen wurde, daß nur 
A e angeordnete Ueberſtundenarbeit vom Ar⸗ 

beitgeber bezahlt wird und eine folde Anordnung nicht 

erfolgt. war, ferner wenn der Arbeitgeber keine Möglich⸗ 
hate, l el ob während der Ueberſtunden 

lich für ſein Unternehmen gearbeitet wurde. 


0 
mit 


Die Einkommennormen der Fandwerker 


Die Warſchauer Handwerkskammer teilt mit, daß 
im Finanzminiſterium eine DE in Sachen ber 
Einkommennormen für das Jahr 1089 ftattfand. Die 
Delegation wurde vom ſtellvertretenden Direktor der 
Steuerabteilung Strzeleeki empfangen. Vor allem wurde 
die Frage der Einkommennormen in den Lebensmittel⸗ 
ewerben 8 Beldert und Wurftmadjerei) bes 
raten, bie fid) in befonders ſchwieriger 9 befinden, 
a die Preiſe für die Rohſtoſſe in letzter Ze 
find, während die Einhaltung der amtlichen Verkaufs ⸗ 
preife bürchgeſetzt wird. Dadurch fet das Einkommen 
er betreffenden Unternehmen ſehr gering, ja oft feien 
joger Berlufte zu verzeſchnen. Die Abordnung wies 
ann darauf hin, daß die gegenwärtige wirtſe iid 
Lage eine Erhöhung der Normen keineswegs geftatte. 
Die Feſtſetzung der Steuernormen zoa individuell eve 


t geſtiegen 


folgen, abgeſehen von den Steuerzahlern, denen bie 
Steuern pauſchaliert werden. Der Vertreter des Gie 
nangminijterlums erklärte, daß er einer Zuſammen⸗ 
arbeit der fee e mit den Handwerkskammern 
auf dem Gebiet der gelffehung ber Steuernormen große 
Bedeutung beimeſſe. Es liege nicht in der Abſicht des 
Finanzminiſteriums, die Saen befonbers aber 
e Handwerker, durch überhöhte Steuern zu bela 
Bi her, durch überhöhte St it 
Das Finangminiſterſum werde die norgebrachten 
ſche genaueftens prüfen, ehe endgültige Entſcheidungen 
in Be: Angelegenheit der Einkommennormen gefaßt 
werden. 


Regelung der Arbeitsbedingungen in den 
Spitälern 


Im vergangenen Jahre wurden Schritte unten 
nommen, um bie Arbeitsbebingungen in den Kranken- 
häuſern zu regeln. Diefe Aktion führte gut Gri rung 
bes Aftündigen Mrbeitstages u. a. m. Nicht angeſchloſſen 

halten fid der Arbeitsregelung die Krankenhäufer: 
„Rochangwiza“, Anne-Marſe, Bethlehem ſowie mehrere 
kleinere Kliniken. Die Verhandlungen wurden dort 
für dio Zeit der Ferien unterbrochen. Die Berufsver⸗ 
bände haben fie jet wieder aufgenommen und wollen 
15 auf dem Weg über das Arbeſtsinſpellorgt und das 
iniftertum für ſoziale Fürſorge zu Ende führen. 


„Freie Preſſe“ — Freitag den 25. Auguſt 1939 


Mr. 287 


Perſönliches. Geſtern, am 24. Auguſt, hat Vize⸗ 
ſtadtpräſident Walezak feinen Erholungsurlaub unter⸗ 
brochen und ſein Amt wieder angetreten. 


Auslofung von ipo-Prämien-Sparblchern 


Am 23. . M. fand die zweite öffentliche Prämiterung 
ber PKO ⸗ Sparbücher, Serie VI, Gruppe B ſtatt. 

Prämien De Zl. 250 fielen auf die Nummern? 102135 
106618 1067166 118649. 

främien gu 100 31. fielen auf die Nummern: 108933 

1034: 104112 104253 105722 110494 112887 113307 
119854, 118018 121817 104253 105722 110494 112887 
118307 113854 119918 121817 

Prämien zu 50 Zl. fielen auf die Nummern: 100176 
100228 100242 10085 100420 100645 101166 101329 
101937 102443 103001 103147 103153 103741 104098 
104181 104240 104270 104350 104572 104615 104686 
104760 104815 105027 105058 105355 105584 105622 
105788: 106434 106632 106935 107377 107677 107690 
107801 107840 107912 108009 108274 108412 108484 
109003 109188 110022 110029 110030 110075 11036 
110454 110676 110879 111037 111083 111298 111830 
111686 112211 112329 112378 112571 112684 112799 
112981 113022 113534 113617 111794 114734 114857 
115256 115433 115499 16013 116811 116959. 117433 
117671 117962 118318 118323 118405 118435 118596 
118795 119176 119293 119359 119863 120035 120488 
120512 120963 122348 122405 122551 122571 

Nn lan gelangoten 114 Prämien im Wert von 
7 050 31, zur Verloſung. 

Früher gefallene Prämien, die bisher nicht abgeholt 
wurden: Nr. 101448 und 111781 zu je 50.31 


Druckfehlerberichtigung 
In der geſtrigen Ausgabe ber „Freien Preſſe“ ijt ein 
böſer Druckfehler zu berichtigen. In der Meldung auf 
der 6 1 05 Seite rechts oben muß es in der dritten 
Spalte in der 16 Zeile von unten heißen: 10 Jahren, und 
nicht 2 Jahren. 


Streik 

a: Geftern it in der Fabrik von J. K. Pornanfkt 
eln Streik ausgebrochen. Der Inſpektor nahm ſich der 
Sache an. 

p., In der Fabrik der Firma 
niowaſtr. 50) brach geſtern Sſtzſtrein aus, dor die For⸗ 
derung der Arbeiter auf 940 0 von Einheits, 
preifen und die Anſtellung eines entlaffenen Arbeiters 
zur Urſache hatte. Es ftreiken ungefähr 150 Arbeiter. 
Eine geſtern durch den Arbeſtsinſpektor einberufene Bee 
ſprechung hatte kein Ergebnis. 


Weffen Eigentum ? b 
.,, Im 8, Polizeikommiſſarigt find einige Fahr⸗ 
ace hie in ber Petrikauer Str. gefunden wurden, 
ſowie eine Damenhan! aide, die an der Ecke der Ze⸗ 
romſki- und Kopernikaſtraße gefunden wurde abgegeben 
worben. Die rechtmäßigen Beſitzer können fid dort in 
den Amtsſtunden melden. 


. ‚Bankkaffiererin wegen Juxücſhaltung von 
Kleingeld verhaftet 

Wegen Zurückhaltung von Kleingeld wurde die 

Kaſſiererin der jüdiſchen Handwerkex⸗Genoſſenſchafts⸗ 

bank (Petrikauer Str. 20), Eva Berliner (Petrikauer 

Str. 43), in Haft genommen. Sie wollte wiederholt aus 
20.Zlotyſcheinen nicht herausgeben. N 


a. Ueberſahren. Der 19jährige Nabfahrer Fell 
Guojek, Borowaſtr. 28, wurde in her Brzezinſkaſtraße 
von einem Auto überfahren. 5 

a. Die Staniſſawa Zippel, Wodnaſtr. 1, wurde von 
einem Radſahrer in der Obywatelſkaſtr. überfahren. 
Sie erlitt einen Beinbruch und wurde einem Kranken⸗ 
haus zugeführt, 

a. Unfälle. Der 4Bjährine Joſef Omegareh war 
mit der e ſeines Wagens beſchäftigt. Dabei 
fiel der Wagen auf ihn und brach ihm das rechte Bein. 
Die Rettungsbereitſchaft brachte ihn in ein Krankenhaus. 

a. Die Leiche aus dem Laglewuſker Teich. Wie mir 
berichteten, wurbe in einem der Telde in Laglewniki 
die Leiche einer jungen Frau gefunden. Es konnte felte 
eftelft werden, daß es ſich um die 17ſährige Sabina Kos 

fka, Jaskrawaſtr. 22, handelt. Sie hatte ihrem Vater 
einen Brief hinterlaſſen, indem ſie ſchrieb, Selbſtmord 
begehen zu müſſen. 


Munſt und Wien 


ö Polniſche Aimalaja-Expedition zurlicgekehrt 


Am 12. Auguſt kehrten die Mitglieder der polni⸗ 
Then Himalaja⸗Expedition Dr. Ing. J. Bujak und Ing. 
J. Klamer nach dreimonatigem Kampf um die Bezwine 
gung des Berges in die Heimat zurück. Der Leitet der 
Expedition. Ing. A. Karpinikt, ſowie Ing. S. Bernadzl⸗ 
Hewicz wurden bekanntlich bei der Beſteigung des Tir⸗ 
ſuli von einer Lawine verſchllttet und kamen ums Leben,. 


dv. »Neues Schauſpiel von Gerhart Hauptmann. 
Das Kölner Sdhaufpielhaus hat ein neues Schauſpiel 
von Gerhart Hauptmann „Die Tochter der Kathe⸗ 
drale“ zur Uraufführung angenommen. Es wird 
ee im Sommer 1940 herausgebracht mers 
en. 

MTP. MacDonald auf der Bühne. Ein ruſſiſcher 
Emigrant, Harold Nubinftein, der zu den Gründern des 
ruft en iden Klubs „1917“ aueh hat ein Bühnen⸗ 

eendet, das den Titel Der Premierminifter“ trägt 
und das Leben Ramſay MacDonalbs 1 Das 
Manuskript wurde der Familie des verftorbenen Pres 
miers zur en vorgelegt, und wenn [ie biefe 
damit einverſtanden erklärt, fo foll es noch in biefer 
Salfon aufgeführt werden. Rubinſtein ift Juriſt, und 
es iſt fein dramatiſches Erſtlingswerk. Er hat volle 15 
Jahre gebraucht, es niederzuſchreiben, denn er hat den 


Aus der Aenmgegend 


Tomaſchoto 
Motorradfahrer von Eifenbahnzug getötet 

p. Zwiſchen den Eiſenbahnſtationen Jelen und To⸗ 
maſchow wurde der Einwohner von Tomaſchow Boleſlaw 
Somezynſki von einem Eiſenbahnzug überfahren, als er 
mit feinem Motorrad eine Ueberfahrt durchfahren wollte. 
Er war auf der Stelle tot. Auf dem Rllckſitz befand fid) 
‚ein Jozef Grabowski, der unverletzt blieb, 


Tödliches Spiel mit der fjochſpannungsleitung 

Zwei Knaben aus Rodaki, Kreis Olkusz, ers 
klommen eine Säule der elektriſchen Hochſpannungs⸗ 
leitung (80 000 Volt), Dabei wurde der 10jährige Ola. 
nillem Staſno vom Strom getötet und auf das Sicher⸗ 
Den unterhalb ber 170 0 geſchleudert. Die ver 
ohlte Leiche konnte erft nach Ausſchaltung des Stroms 
geborgen werden. Dex andere Knabe kam glimpflicher 
meg — er wurde lediglich auf den Boden herabgemworfen, 
ohne ernſthaftere Verletzungen davonzutragen. 


Vor der Trauung geſtorben 
J In einem Warſchauer Krankenhaus wollte der 
tuberkuloſekranke Eugeniusz Labes feine Gellebte Wik⸗ 
toria Rajfka noch vor dem Tode heiraten. Im Augen- 
blick, als der Pfarrer die Trauung vornehmen wollte, 
verlor er ſedoch das Bewußtſein und ſtarb. 


Dorfbrand 
Kinder verurſachten im Dorf Cieliesnica helm Spiel 
einen Brand, dem 85 Gehöfte mit 28 e 18 
Ställen, 26 Scheunen und zahlreichen kleineren Wirte 
100 000 zum Opfer fielen. Der Schaden über⸗ 
ſchreitet 100 000 Zloty. 


Jüdiſcher Fümſchwindler verhaftet 
Diefer Tage wurde — wie der „Oredownik“ bes 
richtet — der Jude Ignaen Majberg mit feinen Helfern 
verhaftet, der unter dem Vorwand, einen Propaganda⸗ 
film zu drehen, als Regiſſeur Voneza⸗Kopyeinſki die 
Gaſtfreundſchaft zahlreicher polniſcher Gutsbeſitzer bei 


„ Weinfeld (Polud⸗ Warſchau mißbraucht und fie um mehrere taufend Zloty 


betrogen hatte. Die Ausrüſtung der „Filmexpedilion“ 
beſtand aus einer — leeren ſchwarzen Kiſte! 


Rein Tranſitverkehr auf den Promberger 
Waſſerwegen 
Wie bie „Gazeta Pomorſka“ meldet, verkehren feit 
einigen Tagen auf dem Bromberger Kanal keine Laſt⸗ 
kähne und Dampfer der deutſchen Binnenſchiffahrt mehr, 
die bisher die Verbindung zwiſchen Oſteuropa und dem 


Deutſchen Reich aufrecht erhalten haben. 


Kleine Nachrichten aus Polen 


Mittwoch früh entgleifte auf der Strecke Wadowice 
—Shkawka bei Krakau ein Eiſenbahnzug Marfhau— 


Zakopane. Beſchädigt wurden die Lokomotive und der 


Poſtwagen. Zwei Eiſenbahner wurden ſchwer verletzt, 
einer davon — Jan Gora — tödlich. Von den Paſſa⸗ 
gieren kam niemand zu Schaden. Nach zweiſtündiger 
Verſpätung ſetzte der Zug auf Umwegen feine Fahef 
nach Zakopane fort. 

In Biglyſton wurde der el des Weſtver ⸗· 
bandes Feliks Polubigtko verhaftet. Er hatte ſich Spen⸗ 
den angeeignet, die für das Olſagebiet geſammelt more 
den waren. 

In Rubrik ift mit dem Bau einer neuen Markthalle 
für 300.000 loty begonnen worden. Der Bau ſoll 
Ende dieſes Jahres fertiggeftellt werden. 

In Loſowa im Kreis Nabworna wurde der 33fäh⸗ 
rige Mikolaf Nalywaſko von einem unbekannten Täter 
durch das Fenſter feiner Wohnung erſchoſſen. 


Rundfune⸗Preſſe 


Gigli fingt im Rundfunk 
Am 29. Auguſt um 21,02 Uhr überträgt der ſtalleni⸗ 
ſche Rundfunk ein Konzert Beniamino Giglis aus Luzern, 
wo der Sänger anläßlich des Internatlonalen Muſikfeſti⸗ 
vals ſingen wird. 


Text immer wieder ändern müſſen, weil er ſich ſtreng 
an die hiftorifde Wahrheit hielt und jedes wichlige Ere 
elgnis aus dem Leben Mac Donalds berückfichtigen 
wollte. Nach ſeder Minifterkrife fügte er eine neue 
Szene ein oder änderte eine andere entſprechend ab. 
Merkwürdig iſt die Tatſache, daß dieſer Theater⸗Blo⸗ 
graph MacDonaldbs den Führer der e Sogia⸗ 
liften perſönlich niemals geſprochen hat, Die Bezichuns 
en zwiſchen Rubinſtein und MacDonald beſchränkkten 
fi auf ſtumme Begegnungen im Klub. N 
“MTP. Das Geheimnis von Edwin Drood, Charles 
Dickens hinterließ bei ſeinem Tod einen unvollendeten 
Roman „Das Geheimnis von Edwin Drood“, beffen Far 
bel ungeheuer kompliziert war. Die Litevarhiftoriker 
aben. fb feither den Kopf darüber zerbrochen, wie bie 
üflöſung von Dichens gedacht fein könnte, ohne gu 
einem Reſultat zu kommen, da Dickens mee ſeinen 
fonftigen ee merkwürdigexweiſe auch in 
einen Notigbüchern nicht die geringfte Andeutung über 
en Schluß des Buches gemacht hat. Die ane 
Dickens Geſellſchaft hat jahrelang die gange „Edwin 
Drood⸗Literatur“ geſammelt, die nicht weniger als 450 
Veröffentlihungen, darunter zahlreiche Dicke Bände, um⸗ 
faßt. Dieſe Sammlung ijt ſoeben ber ertalkichen Dickense 
Geſellſchaft zum Geſchenk gemacht worden und wurde 
in einem beſonderen Raum des Dichens⸗Muſeums uns 
tergebracht, der den Namen „Edwin Drood⸗Zimmer“ ere 


alten hat. Die Drood⸗Literatur iſt damit allen Fors 
chern zugänglich gemacht worden, und vielleicht findet 
raenheiner doch noch die Löſung des „Geheimniſſes“, 
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Das könnte nämlich auf die Dauer langweilig werden, 


Herr Kerit, wenn ich die Chofe ernſt nehmen würde.“ 
„Sie find ein ſonderbarer Mann.“ 
„Die abſolute Wurſchtigkeit hat mich das Leben 
gelehrt. Ich nehme nicht viel Dinge mehr ernft — 
Menſchen ſchon gar nicht mit einigen wenigen Aus⸗ 


nahmen. Wenn ich politiſch veranlagt wäre. würde ich 


bin ein alter Mann. 


7 für die Diktatur fein, natürlich. mit Sohr als Diktator.“ 


„Da könnten wir wohl was erleben, he?“ 

„Ich denke.“ 

„Damit Sie ſich nun wenigſtens auf dieſen ſchönen 
Beruf vorbereiten können — man kann ja nie wiſſen — 
mache ich Ihnen einen Vorſchlag Herr Sohr. und zwar 
allen Ernſtes: Kommen Sie mit nach Steinpöhl! Ich 
Meine Wirtſchaft iſt zwar nur 


halb ſo groß wie dieſe hier, aber immer noch groß genug. 


einem tüchtigen Menſchen Arbeit und Zufriedenheit zu 
geben. Ich gebe Ihnen alle Gewalt in Haus, Hof und 


Feld. Ich ſetze mich gern aufs Bänkel und ſchau Ihnen 


zu — muxmäuschenſtill. 2 
„Ja, gehen Sie mit Vater, Herr Sohr.“ drängte 


: Fräulein Kerſt. „wir haben es auch ſchön in Steinpöhl. 


Schöner noch wie hier. Auch bei uns können Sie Sonn⸗ 


f = fertigen. 


tags unter einem Nußbaum träumen.“ 

„Herzensdanf, Herrſchaften, wirklichen gufrichtigen 
und herzlichen Dank! Vorläufig aber muß ich „Rein“ 
ſagen. Vorläufig nur!“! 

„Sie ſind uns jede Stunde angenehm. Nicht wahr. 
Margret?“ — Sie nickte ftrahlenden Auges. — „Steine 
pöhl liegt nicht aus der Welt, Herr Sohr und der alte 


\ Kerſt iſt immer zu Haufe. Daran denken Ste, bitte.” — 


Fräulein Kerſt und Sohr begleiteten den alten 
Herrn zur Bahn. Aus dem Kupeefenſter noch rief er 
den beiden zu: „Kommt jedes für ſich oder kommt beide 
aufammen — ich werde mich immer freuen.“ 

Dann trug ihn der Jug davon. — — — 


Eine Stunde ſpäter hatte Sohr ſeine Sachen ge⸗ 
packt und brachte ſie zu Hannjörg Hinzelmann. 
Auf Finkenſchlag war er — geweſen. 
9. 
Es war Auftegung in Finkenſchlag und Großſteinau 


wie feit langem nicht. Ueberall. wo fid awel, Menſchen 
trafen. hieß es: Weißt du's ſchon? — Und jeder ſagte 


„la“, feiner „was“, aber jeder wußte es anders, jeder 


wußte Neues, niemand wußte das Richtige. 

Als Voigt am anderen Morgen von Frau Reichen⸗ 
bach das Vorkommnis aufgetiſcht bekam. war ihm wie 
Sonntag zumute, obgleich es Montag war. And dieſe 
Stimmung wuchs, als Frau Reichenbach auf eine Frage 
nach dem Grund der Entlaſſung antworten mußte: Das 
wiſſe niemand genau. 

Das war Voigt willkommen. Sehr ſogar. — Jetzt 
endlich war die Gelegenheit da, an die Beeinfluſſung 
der öffentlichen Meinung zu gehen. Die mußte ge 
alte: werden, wie er fie für feine Pläne brauchte. 
Wenn er das Ganze richtig überdachte: günſtig waren 
die Umſtände. Nur vorſichtig arbeiten und keine Ab⸗ 
ſicht merken laſſen, dann würde es qlüden, um fo mehr, 
als von der Gegenſeite keine Gefahr zu fürchten war. 


%. Sohr würde ſich jetzt ganz gewiß noch mehr zurückziehen 


und jeden Frager auf ſeine ſaktſam bekannte Art ab⸗ 


Die Eiſen ſchmieden, fo lange fie heiß find, das 
war auch Voigts Grundſatz, und deshalb machte er ſich 
ſofort ans Werk. Um neun Uhr ging er von Haufe 
weg, und als er abends beimkam. hatte er es ſerlig⸗ 


1 gebracht, daß Nenitenz und ungebührliches Betragen 


als offizieller Entlaſſungsgrund angeſprochen wurden. 2 
Sogar die Kadenſchen Knechte und Tagelöhner hielten 
dieſen Grund für den richtigen. An Sohrs Arbeit 


konnte niemand tippen — Unfähigkeit hatte alſo nicht 


zum Bruch geführt. Was blieb da noch anderes übrig 
als Widerſetzlichlei. — Die schüchterne Korrektur. die 
Fräulein Kerſt verſuchte. wurde nicht ernſt genommen. 
Sie war Partei. denn fie hatte zu oft mit ihm unterm 
Nußbaum geſeſſen. 

Sohr hörte durch Hinzelmann von dieſen Dingen, 
winkte aber ab. 

„Laß fie reden. was ihnen Veranügen macht. Hanns 
jörg. Es muß immer einer da fein, den fie an der 
W nehmen können, ſonſt ſterben ſie ja vor Lange⸗ 
weile“ x 

Aber Hannjörg teilte dieſe Anſicht durchaus nicht. 
Er vermochte es nicht zu faſſen, daß einem an der 
Meinung der anderen ſo wenig gelegen ſein konnte. 
Hinausgeworfen zu ſein war nun einmal eine Schande. 
und gegen dieſe Tatſache wehrte man ſich. wenn fie 
wahr war und mehr noch wenn ſie es nicht war. 

„Du biſt doch aber nicht entlaſſen worden. Sohr.“ 
e er. „Du biſt doch ſelbſt gegangen und 
mußt —“ - - 2 2 

- „Lieber Hannjörg. ich muß gar nichts,“ fiel Ihm 
Sohr in die Rede. „Es Hent nicht die geringſte Ver⸗ 
anlaſſung vor. mich außer mit dir noch mit Fraen 
jemand anderem zu beſchäftigen.“ a 

„Auch mit Voigt nicht?“ 

„Nein, auch mit dem nicht.“ 

„Auch wegen des Brotes nicht?“ 5 

„Auch deshalb nicht! — Ich habe mir die Sache 
reiflich überlegt. Das Brot. das Finkfink freſſen ſollte, 
it zwar vergiftet. aber auf eine fo raffinierte Art, daß 
ich ihm nichts anhaben kann.“ 5 

„Und der Staatsanwalt?“ 

„Auch nicht! — Der Halunke ift ſehr ſchlau zu 
Werke gegangen.“ 4 

„Wie, Sohr? — Erzähl’ mir doch.“ 

„Ich habe mir heute vormittag vom Lehrer Haaſe 
das Mikroſtop ausgeliehen und das Brot unterfucht. 
Sieh dir's an, Hannjörg, dort Hegt es auf dem 
Fenſterſims. — Für was hältſt du die winzigen grünen 
Pünktchen darin?“ I 

„Für Schimmel.“ 

„Und weißt du, was es Ht? — Grünfpan!“ 5 

„Grünfpan? — Wie kommt denn der in das Brot?“ 

„Auf ganz einfache Weile, nämlich durch feine 
Kupferſpänchen mit denen Voigt das Brot beſtreut hat. 
Dieſe kaum ſichtbaren Kupferteilchen hätten ſich an den 
Magen⸗ und Darmwänden feſtgehakt und wären dort 
oxydiert. Der Gaul wäre, wenn auch nicht geſtorben. 
ſo doch langſam eingegangen. Einen Schinder hätten 
wir grofiaezogen, aber kein Naſſepferd.“ 

„So ein Hund! Und den willſt du nicht anzeigen?“ 

„Ich kann ihm die Abſicht nicht beweilen, Hanns 
jörg, deshalb laß ich's. Erwiſch ich ihn aber mal bet 
einer Wiederholung, dann füttere ich ihn mit dieſem 
Brot, ſo wahr ich Sohr heiße.“ 

* 


Es mochten einige Wochen nach diefem, die kleine 
Welt der Finkenſchlager erſchütternden Ereigniffe ver 
gargen fein, da kam eines Abends Hannlörg mit ſehr 
ernſtem Geſicht nach Haufe, 

„Was iſt Hannjörg? War Frau Kaden ungnädig 
zu dir?“ fragte ihn Sohr. 5 

„Ach die,“ ſagte Hannjörg nicht ſehr reſpektvoll. 
„die iſt noch nie anders geweſen“, und hing Jacke und 
Mütze an den Nagel, dann kam er zu Sohr um den Tiſch 


herum und ließ fid müde auf die Holzbank fallen, die 
an. der Wand ſtand. : F 8 

„Es it nicht mehr ſchön auf Finkenſchlag. Es iſt 
da keine Ordnung mehr und keine Autorität.“ 

„Hol nicht zu weit aus. Hannjörg.“ ermahnte 
Sohr. „mach's kurz. — Wo hapert’s da drüben?“ 

Da antwortete Hanniörg bekümmert: „Unfer Jung“ 
iſt trank,“ und Sohr ſah ihn betroffen an. 

Ufer Jung’, das war Claufimenn, wie unſere 
Frau — Frau Kaden war. An dem Kleinen hingen 
beide, und wenn er krank war, fo war das genau ſo. 
als wenn einer von ihnen krank geweſen wäre. 

„Was fehlt ihm. Hannjörg?“ 8 

„Das weiß niemand. — Hohes Fieber hat er. 


Doktor Steinitz behandelt ihn. Man ſpricht vom 


Krankenhaus, aber Frau Kaden will nicht. Der Groß⸗ 


ſteinauer hat ihr mächtig den Kopf gewaſchen deshalb. 


Der ſieht jeden Tag nach dem Rechten.“ 

„Wer pflegt den Jungen?“ 

„Die Frau! Das läßt fie ſich nicht nehmen. Die 
denkt ja doch. daß fie alle Dinge beſſer kann wie andere. 
Man kriegt fie kaum noch zu Geſicht. And deshalb 
macht dort jeder jeht, was er will.“ 


„Sol Da hat woßl Fräulein Kerſt alle Hände voll 


zu tun?“ ur 25 
„Das hat fie — aber luſtig it fie trozdem. Sie 

zählt ſchon die Stunden bis zum 30. September.“ 
„Grüß fie von mit. Hannjörg. Sie loll nicht vere 


„geffen, mir Adieu zu ſagen.“ 


„Das brauch ich nicht auszurichten, Sohr. Von der 


wirft du nicht vergeſſen und von der anderen auch nicht.“ - 


„Qualſchkopp.“ Tante Soft und ging hinaus. 
Sanniöra mederte vergnügt hinter ihm her. Dann 


ſtreckle er ſich auf der Holzbank aus und war mit Gott 


und der Welt zufrieden. Nur das bedrückte ihn. daß 
er der Zulunft nicht hinter den Schleier ſehen konnte. 
Wie das wohl werden würde mit Sohr und den 


beiden Frauen?! — — — 
- 


Am anderen Nachmittag. als Sohr über einer Ar 


Belt fa — Naſſenauswahl war fie betitelt — traf 
Kaden unerwartet bei ihm ein. 

„Morjen. Sohr.“ ſagte er, denn er grüßte zu allen 
Tageszeiten mit „morien“, warf die Mütze auf den 
Tiſch und rückte entgegen ſeiner ſonſtigen Gepflogen⸗ 
heit ohne ſede Einleitung mit ſeinem Anliegen heraus. 
=> muß fie um eine große Gefälligkeit bitten, lieber 

2 

„Wenn ich ſie erfüllen kann tue ich es gern“ 

„Sie willen, daß mein Neffe Claus krank ift, und 
zwar ernſtlich krank — —?“ 

„Was fehlt ihm?“ 3 

„Lungenentzündung, und dann ſollen auch ſeeliſche 
Erihütterungen vorwalten. Er phantaftert, daß es 
einem Angſt werden kann. Was er vorbringt. Freift um 
Sie. Aber nicht nur im Fieber verlangt er nach Ihnen. 
auch im wachen Zuftande tut er es.“ 

Sohr legte den Halter weg und klappte das Heit 
au, in das er geſchrieben hatte. Nach einer Pauſe fuhr 
Kaden fort: 2 

„Ich wollte Sie bitten, mit mir hinüberzukommen 
und dem Jungen einige ruhige Stunden zu ſchenken.“ 

„Sie verlangen viel von mir, Herr Kaden!“ ſagte 
Sohr, und auf ſeiner Stirn ſtanden zwei tiefe Falten. 

„Weiß ich, Sor, weiß ich! — Sie werden mich aber 
nicht als ſehr zart befattet kennengelernt haben und 
können deshalb an meiner Bitte ermellen, daß es mit 
dem Jungen wirklich nicht zum Beſten ſtehen muß. Auch 
der Arzt iſt mit ſeinem Latein zu Ende. Die Lungen⸗ 


entzündung. laat er, it bei peinlichſter Pflege zu 
kurieren, wenn eben das andere nicht wäre. Und an 
dieſem anderen tragen Sie mit Schuld. — Ich ſehe nicht 
ein. warum das tapfere kleine Kerlchen am Dicklopf 
zweler Menſchen zugrunde gehen ſoll!“ 

„Sie ſprechen in Rätſeln. Herr Kaden“ 

Da wurde der Großfteinauer ungeduldig. Menſch. 
Soht. polterte er heraus. wir wollen uns doch nichts 
vormachen! Wie es auf Finkenſchlag ausfieht, wird 
Ihnen Hinzelmann verraten können. wenn Sie es ſich 
nicht denken können. And wie es um meine Schwägerin 
Reht, ſieht ein Taubſtummer.“ 

„Ich verſtehe Sie beim beſten Willen nicht.“ 

x Fortſezung folgt) 
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„Freie Preſſe“ — Freitag den 25. August 193% 


SPORT PRESSE 


Goe Volen Ungarn 


Uebermorgen iſt das Warſchauer Militärſtadion 
Schauplaß des erſten Länderkampfes der diesjährigen 
Herbſthafſon, Ausgerechnet die ſpielſtarken Ungarn eröff⸗ 
nen die Satfon. Ein Sieg gegen dieſe Mannſchaft iſt — 
das darf man ruhig prophezeien — fo gut wie ausge⸗ 
ſchloſſen. Eine Woche ſpäter wird die polniſche Nationalelf 
das nächſte Länderjpiel zu beſtreiten haben, und zwar 
gegen Bulgarien. Diejes Lünderfpiel ſollle zwar in Obers 
ſchleſten ausgetragen werben, aber die oberſchleſiſche Sport⸗ 
welt war mit der Vergebung des Länderfpiels gegen 
Bulgarien an Oberſchleſten nicht einverſtanden, fie ſtand 
auf dem Standpunkt, daß Oberſchleſten es wert fet, eine 
beſſete ausländiſche Mannſchaft zu ſehen, als es die Bul⸗ 
garen find, Ufo wird das Länderſpiel gegen Bulgarien 
gleichfalls in der Hauptstadt zur Durchführung kommen. 

Die Ungarn erſcheinen mit einer ſtarken Mannſchaft 
ihrer Berufsſpieler in Warſchau. Die bisherigen Kämpfe 
gegen die ungarſſchen Profis wurden von Polen ſämtlich 
verloren, Lediglich gegen zweitrangige Amateurmann⸗ 
ſchaften konnte Polen im Lauf der polniſch⸗ungariſchen 
Sportbeziehungen Siege davonkragen. Nun erſcheinen die 
Ungarn wieder mit ihren Beruflern. Die Auswahl der 
Maaren ſetzt fid aus den drei führenden Klubs ee 
rencvaxos, a eit und Hungaria zufammen, Die Na⸗ 
men ber wtf, Spieler, die nach Polen kommen find: 
Szitlai, Szebeheleyſ. Biro. Szalay, Szücs, Turaj, Dudas, 
Toldl Zſengeller, Cie, Adam, Gyetwai. 

Der „Przeglad Sportown“ beurteilt die Ausſichten 
Polens im kommenden Länderkampf nicht optimiſtiſch. 
a 5 aber mit Rümpfermut“ heißt ſeine 

mozeile, 

Andererfeits aber wird den polniſchen Nationalfpier 
lern Gelegenheit gegeben, das von James Gelernte an⸗ 


Deulſcher Weltrekord in Wien 
Piller ſtellt neue Fünſkampſfbeſtleiſtung auf 


Bel den Studentenweltmeiſterſchaften in Wien 

konnte der beutfde Mehrkampfmelfter Fritz Müller 
einen neuen hervorragenden Weltrekord mit einem Er⸗ 
geen von 3868 Punkten im leiſchtathletiſchen Fünf⸗ 
ampt auſſtellen. Müller gewann auch die beiden letz⸗ 
ten Wettkämpfe. Im Diskus fiegte er mir 40,32 Meter 
vor Bukafina (Stalten) mit 39,56 Meter, während er den 
5000⸗Meter Lauf in der hervorragenden Zeit von 4780.9 
ſewann. Auf die J Plätze kamen in der Fünf⸗ 
ampfwertung die beiden Deutfden Lüttke (3273 P.) 
und Heitz (8225). 


Bel den leichtathletiſchen Wettbewerben konnte u. a. 
das Hammerwerfen Beyer mit 58,44 m gewinnen, 
10 7 0 die 80 m Hürden der Frauen Frl. Dempe in 
10,7 vor Weſtfal gewann. 
Im Hanbballturnier wurde geſtern Italien 
von Ungarn 1871 (7:1) geſchlagen. 


Canepele — Tennismeſſter 


Zennisitubentenmeltmeifter im Einzel wurde der 
Italiener Canepele, der im Endkampf den Seutſchen 
Egert 64, 6:1, 6:1 leicht ſchlug Im gemifhten 
Doppel fiegte das ungariſche Paar Söigöffyrzerencan 
922 Endſpiel gegen die Deutſchen Sprenger⸗Denker 6.8, 


Flunſch gewinnt das Segelfliegen 


Das Gegelflugturnier holte ſich nach dem letzten Tag 
der Deutſche Klin 995 der die Höchſtzahl von 300 Punkten 
errang. Den 2. Platz belegte der Deutſche Meter mit 
256 Punkten vor deim Ungarn Bollmann, der als eins 


vom Sim 


Tobis-Film „Robert Foch” ausgezeichnet 


Aus Berlin wird gend: Der Jannings-Film der 
dobis „Robert Koch, der Bekämpfer des Todes“, der fit 
Auweſenheit der Minſſter Alfiert und Dr. Goebbels den 
ſeſtlichen Auftakt der diesjährigen Internationalen Film⸗ 
kunſtausſtellung in Venedig bildete und der für das cute 
Ihe Filmſchaffen ein durchſchlagender Erfolg war, ift mit 
ſämtlichan Prädltaten ausgezeichnet worden, 

Der unter der Regie von Hans Steinhoff gedrehte 
Film tft als „ſtaalspolitiſch und künſtlerſſch beſondors wert» 
vol“, kultuxell wertvoll“, „volkstümlich wertvoll“ und 
„hugenbwert“ erklärt worden. 

Heinz Rühmann ſuchte einen „Sohn“. Eines es 
ſteht an den Berliner Anſchlagfäulen ein großes Plakat: 
Zunge, 3 bis 4 Jahre alt, micht zu groß, gewandt im 
Sprechen, 671 Nele Für den neuen Rüh⸗ 
Mann⸗Film „Wenn ber Vater mit dem Sohne .“ wurde 

alſo auf dieſem außergewöhnlichen Wege einem kleinen 
geeigneten Jungen eine große Chance geboten. An die 
2000 Mütter meldeten ſich mit ihren Sprößlingen darauf⸗ 
hin bei der Filmgeſellſchaft. 2000 Mütter ſahen ihr Kind 

ereits in großer Aufnahme auf der Leinwand, aber nur 
etwa 40 Sue wurden zu den Probeaufnahmen beftellt, 
bei denen Heinz Rühmann felbjt mit den kleinen Anwär⸗ 
tern vor der Kamera ſpielte. Alle Temperamente, vom 
leſſen Steppfe bis zum zarten Mutterſöhnchen, frech oder 
verſchämt, jo ſtanden fie im Scheinwerferlichl, während bie 

Famera ſurrte. Nach langen Bemühungen gelang es ends 

lich, in dem kleinen Walter Schuller den geeigneten Jun⸗ 

gen zu finden. Er ging aus dieſem Wettbewerb der 2000 
egreich hervor und ſteht bereits mit ſeinem „Vati“ Rüh⸗ 

Ì wan im Atelier. 

I 


junvenden. Selbſt in der Höhe der Niederlage kann ſich 
die Auswirkung des Trainingslagers zeigen. 8 N 

Hoffen wir das Beſte, feien wir aber auf eine Nier 
derlage gefaßt. 


Die polniſche Mannfchaft fteht noch nicht feft 


Die Schwierigkeiten des Mannſchaftsführers der pol 
niſchen Face mit der Aufstellung der Mannſchaft find, 
nach polniſchen Preſſemeldungen, nicht gering. Die Une 
garn batten zwar auch Schwierigteiten beim Auſſtellen 
ihrer Mannſchaft, aber die polniſchen Schwierigkeiten ſind 
anſcheinend noch größer. Jedenfalls ijk im Augenblick 
noch nicht mit Sicherheit zu ſagen, wer am Sonntag Bor 
lens Farben vertreten wird. 


Die Ungarinnen enttäuſchen 


Eine recht ſonderbare Nachricht erhalten wir aus 
Ungarn. Die Wen derne haben nämlich den Län⸗ 
derkampf gegen Polen, der am 3, September in Bromberg 
ſtattfinden ſollte, eſagt. Als Begründung wird arte 
gegeben, daß die ungariſchen Leichtathletinnen glauben, 
gegen die polniſchen Leichtalhletinnen nicht Tegen zu kön⸗ 
nen. 

Abgeſehen davon, das wir den Peſſimtsmus der Uns 
garinnen nicht teilen, ijt es uns unverſtändlich, wie man 
überhaupt eine derartſge Erklärung veröffentlichen kann. 
Denn daß es bei einem Ländertreffen Sieger und Ber 
fiegte geben muß, dürfte als belannt angenommen were 
den. Wollte jedes Land ſich nur dann in einen Länder⸗ 
kampf einlaſſen, wenn es den Sieg vorher in der Taſche 
Han läme es niemals zu einer Begegnug wilden zwei 
Ländern, \ 


ziger am letzten Tag außer den Deutſchen das Ziel er⸗ 
reichte. Im Säbelſechtturnier fiegte Ungarn vor Ita⸗ 
lien und Deutſchland. 


fapuscinfkì disqualifiziert 

Po. Der Lodzer Radfahrer Kapuscinſti ijt in den 
Mitgliederliſten des Sportvereins ARS gestrichen und für 
die diesjährige Saiſon disqualifiziert worden. Rapuscinifi 
hat ſich einen Ausfall ‚gegen den Betreuer der Lodzer Rad⸗ 
fahrer Schmidt zuſchufden kommen laſſen. 


Polnifches Sportfest in Lettland 


In Dünaßurg fand ein polnisches Sporſſeſt ſtatt, an 
dem 150 porie. Sportler teilnahmen. 


Deutschland führt in der Internationalen 
Sechstagefahrt 
Bei der Internationalen Sechstagefahrt durch Deutſch⸗ 
land führt nach dem 4. Tage in der Wertung um die In⸗ 
ternationale Trophäe die deulſche Mannſchaft, die ſtraf. 


punktfrei iſt, vor England (4 P.) und Salten mit 27 
Punkten. 


In Foreſt Aills 


ach ge amerikaniſchen Tennismeiſterſchaften 


um 
Im Mixed errang. bas amerikanifebvaufteans 
nice Haar dat die Meiſterſchaft indem ſie 

aar Fabyan⸗Cooke 9:7, 6:1 befiente, 


In Köln 5 vor 25000 Zuſchauern der! 


5 Deus 
Meiſter Schalke 04 den ViL 99 Köln SL (1:0). 2 


. 
zur Herſtellung 
bejonders rumänif 
Kulturfilme gefo! 
angehalten werden, 

Teen, 

Ein Denkmal für Adele. Kürzlich wurde am Matz⸗ 
leinsdorſer Friedhof in Wien ein Denkmal für die vor 

ei Jahren in Berlin verſtarhene große deulſche Films 
Paar teler Adele Sandrock enthüllt. Das Denkmal ſtellt 
zwei e weihliche Gestalten dar, die die hete 
tere und die tragiſche Muſe verſinnbildlichen. 

Ein Danzig⸗Film der „Wia“. Die Ua arbeitet ſeit 
einiger Zeit an Bertigftellung eines Danzig⸗Films. 
Bei den Aufnahmen in Zoppot würde auch in der Joppo⸗ 
ter Waldoper der Beginn des dritten Aktes der Oper 
„Taunhäuſer“ im Bildſtreifen feſtgehalten. 

Die weltberühmte Sängerin Toll dal Monte wendet 
ſich nun gleichfalls dem Film zu. Sie ijt in Venedig eine 
getroffen und hat eine wichtige Rolle in dem neuen ia 
lieniſchen Fülm „Karneval von Venedig“ unter der Regie 
Adam übernommen. 

Hochſlut von USel⸗Stars. Wenn man den Hollywoo⸗ 
der Produzenten glauben will, wird es in dieſem Jahr 
eine Hochflut von neuen Stars geben. Rund gezühit, 
haben die Reklamebüros 100 neue Stars angekündigt. 
Sie alle werden als große Endegungen gereicht. Die 
böſen Statijtiter allerdings haben nachgewleſen, daß 
jedes Jahr durchschnittlich zweieinhalb neue Stars auf der 
Leinwand erſcheinen, die wirklich von den Zuſchauern als 
ſolche anerkannt werden. Sollte es in diefem Jahre ans 
ders ſein? Kaum! 


5 
Handel und Volkswirtschaft 


Besserer Stand in der Lodzer mittleren Industrie 


a. Aus dem Bericht des Verbandes dar Industrie 
Polens für die Zeit vom 7. bis 12. August geht hervor, 
daß sich der Beschäftigungsstand in der mittleren In- 
dustrie gebessert hat. In dieser Zeit arbeiteten: 6 Tage 
66 Betriebe mit 7268 Arbeitern, 5 Tage 12 Betriebe mit 
734 Arbeitern, 4 Tage 6 Betriebe mit 2891 Arbeitern, 
3 Tage 8 Betriebe mit 678 Arbeitern. In 92 Betrieben 
arbeiteten mithin 11571 Arbeiter. 8 Betriebe waren 
stillgelegt. Gegen die Vorwoche ist also eine Besse- 
rung festzustellen, da die Zahl der beschäftigten Ar- 
beter um rund 800 gestiegen ist. 


Die polnischen Zementfabriken 


Die polnischen Zementfafbriken haben im vergan- 
genen Jahr und im ersten Halbjahr des laufenden 
Jahres eine Reihe bedeutender Investitionen durchge- 
führt, durch die ihre Produktionskraft vergrößert wor- 
den ist. Die Investitionen haben zur Aufgabe, gewisse 
Mängel zu beseitigen, die sich in der vorigen Bausaison 
gezeigt hatten. Im Verfolg dieser Investitionen ist die 
Zementproduktion von 620000 t im ersten Halbjahr 
1938 auf 775000 t im ersten Halbjahr 1939 gestiegen. 
Der Absatz ist im gleichen Zeitraum von 670000 t auf 
770 000 t gestiegen. 8. 
Eine Sitzung des allgemeinen Unterkomitees des Ein- 

fuhrausschusses des Außenhandelsrates 


fand in Warschau statt, in welcher die Kontingente für 
Rosinen aus Griechenland und Melonen aus Ungarn 
verteilt wurden. Die nächste Sitzung des allgemeinen 
Unterkomitees wird am 31. August stattfinden, um in- 
dividuelle Kontingente für die Monate September und 
Oktober zu verteilen. 


Der Hartoeldumlauf In Polen 

PAT, Am 20. August bezifferte sich der Umlaut 
polnischer Hartgelämünzen auf insgesamt 510,0 Mil- 
lionen Zloty gegenüber 506,9 Millionen am 10, August. 
Der Umlauf an Silbermünzen betrug 384,2 (384,0) Mil- 
lionen, an Nickel- und Bronzegeld 125,8 (122,9) Mil- 
lionen. 
Die Pilsudski-Hütte in Chorzow 


hat sich mit einem Kostenaufwand von einer halben 
Million ‚Zi. ein neues Laboratorium geschaffen. PAT. 


ze 
Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse» 
Lodz, den 24. August 1939. 
Verzinsliche Werte 
Abschluß Verkauf 
41/0/o Innere Staatsanleihe 1937 —— _ 60,50 
4% Konsolidierungsanleihe 61,25 
4% Dollarprämienanleihe 36,50 
3% Investitionsanleihe I. Em. 70,50 
3% Investitionsanleihe II. Em. 69,50 
Bankaktien 


Kauf 
60,00 
61,00 
36,00 
70,00 
69,00 


Bank Polski 102,50 102.00 
Tendenz: abwartend. 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 24. August 1959 
Amsterdam 284,11 
Berlin 1 
Brüssel 
Danzig 
Helsingfors 
Kopennagen 
London 
New York 
New York - Kabe) 
Oslo 
Paris 


om 
Stockholm 


Zürich 120,20 


Aktien 

Bank Polski 102,00 

Haberbusch 52,00 

Lilpop 78,00 

Zucker 34,25 

Verzinsliche Werte 

5% Konversionsanleihe 63,00 

4'/a%/o Innere Staatsanleihe 60,50 

4% Konsolidierungsanleihe 61,25 

3% Investitionsanleihe I. Em. 70,00, II. Em. 69,00 

4½% Ländliche Pfandbriefe Ser. V 50,50 

542% Pfandbriefe und Obligationen der Kommu- 

nalen Landeswirtschaftsbank*) 81,00 

5¼% Pfandbriefe der Agrarbank®) 81,00 

6% Oblig. der Landeswirtschaftsbank 3. Em. 97,00 

5%/ Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 36,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alte) 61,50 

5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1936) 54,00 

5% Pfandbriefe der Stadt Lublin (1933) 53,50 

Tendenz: Devisen etwas fester, Staatsanleihen und 
ländl. Pfandbriefe behauptet, städt, Pfandbriefe und 
Aktien etwas schwächer. 


) frühere 8 und 7%. 


a. Der Nachkdienft in den Apotheken. Heute haben fol 
ende Apotheken Nachtdienſt: Paſtor Pagiewnicke 96, Kahane, 
Bimanoioftiene 80, Koprowſti. Nowomieifta 15, Rofenblum, 
Sradimieilta 21. Barkoszewſki, Peteitauer 95, Czynſti, Notie 
cinffa 53, Zakrzewſti, Katna 54, Sinſecka, Rügowſta 51, Traw⸗ 
kowſta, Brzezinſta 56. 


Heute in den Theatern 
Teatr Lelni (Piotrkowska 94). —, Baron Kimmel’, 


ES 


„Freie Preſſe“ — Freitag den 25, Yuguft 1989 


Kann man Zähne und Haare wieder einpflanzen? 


Beine Aundstagsphantafiel 


In einer Zeit, in der wir daran gewöhnt find, 
daß die Chirurgie die wunderſamſten Dinge voll⸗ 
beingt, mag es nicht unbeſchelden fein, die rage zu 
ftellen, ob es nicht gelingen könnte, mittels irgend⸗ 
welcher Methoden verlorengegangene bne oder 
Haare wieder zum feſten Einwachſen zu bringen, Ehe 
wir dieſe Frage jedoch beantworten, müſſen wir erft 
noch einen Blick zurücktun in frühere Jahrzehnte 
und Jahrhunderte, in denen ſich gleichfalls ſchon man⸗ 
cher Arzt mit dieſen Problemen befaßt hat. 

So war es zum Beiſplel etwa um 1750 herum ein 
Arzt namens Bourdet, der den ſchmerzenden Zahn, 
wie man damals ſagte, fo in feinem Bett zu rücken 
empfahl, ohne ihn vollkommen herauszuziehen, daß 
wenigſtens ſein Nerv abriß, und ihn darnach vermit⸗ 
tels eines Korkes wieder feſtbeſßen ließ. Ein Dr. 
Lecluſe jedoch nahm etwa um bie gleiche Zeit einen 
ſolchen Zahn wirklich vollkommen heraus, reinigte 
ihn, fire ihn mit Blei aus und „ſetzte ihn allsbald 
wieder ein, da er ſich dann in ungefähr acht Tagen 
wieder befeſtigte.“ Dieſer Leeluſe ſcheint tatſächlich 
nicht der einzige geweſen zu ſein, der dieſe Methode 
anwandte, denn Br. Johann Auguſt Unzer berichtet 
im ſechſten Bande feiner bekannten Medisiniſchen 
Wochenſchrift „Der Arzt“, die im Jahre 1709 erſchien, 
daß aud) der „berühmte Herr Dr. Vogel in Lüheck die 
Möglichkeit und Nlltzlichkeit dieſes Rates durch feine 
eigene Autorität und Erfahrung beſtätigt hat.“ 

Dies war der Standpunkt vor annähernd 200 
Jahren. Und wie liegen die Dinge nun heute? Wir 
wiſſen wohl, daß ſich geſunde, durch Schlag oder Fall 
locker gewordene Zähne oft außerordentlich ſchnell 
wieder feſtigen, vor allem, wenn man eine gute 
Mundpflege betreibt und auf Verunreinigung achtet 
und damit Entzündungen vermeidet. Aber auch voll: 
kommen ausgeſchlagene Zähne vermögen tatſächlich 
auch heute wieder zurückverpflanzt zu werden, wenn 
man für vollkommene Aſepſts beim Wiedereinſetzen 
ſorgt. Um ſicherer zu gehen, pflegt man allerdings 
oft zuvor die Wurzelſpitze abzutragen und den Zahn 
daun für einige Zeit an die bengchbarten Zähne. feſt⸗ 
zubinden oder durch beſondere Schienen zu fixieren. 
Aber noch mehr ijt möglich! Man hat neuerdings abe 
ſichtlich gezogene erkrankte Zähne wieder mit Exfol, 
eingeſetzt, nachdem man fte von den erkrankten Stel⸗ 
len befreit, plombiert und gründlich desinfiziert hat. 
Bereits nach ungefähr drei bis vier Wochen können 
die fo zurückverpflanzten Zähne wieder an dem ehe⸗ 
maligen Zahnbett geuſtgend ümwachſen fein und fefte 


Moen wfwerſtändlich können ſolche Erfolge nicht un⸗ 


Falſche Funde aus der Steinzeit 

Amſterdam, 24. Auguſt. 
der niederländiſchen Landſchaft Veluwe zwiſchen 
ne unb Hendel nam man einem ſeit Jahren 
blühenden Antiquitätenihmindel auf die Spur. Es hans 
beit ſich um Tonkrülge, Grabbeigaben und Feuerſtein⸗ 
werkzeuge angeblich aus der paläolithiſchen Periode, die 
jedoch nach der Feſtſtellung der Sachverſtt nbigen in 
irklichkeit keine 4000 Jahre, ſondern im beſten Falle 
vier Jahre alt ſein mögen. Der Markt wurde geradezu 
mit feifch ausgegrabenen „Antiquitäten“ 0 n 
In den Dörfern der Veluwe fand man 1 Schlag 
auf Schlag die prächtigſten Exemplare mohlerhaltener 
Becher des fogenannten Veluwe⸗Typs. Während 515 
hie 6 le anfangs noch die Mühe gemacht hatten, bie 
Funde mit Schuhwichſe, und ſchwarzer Tinte gu antie 
quleren, hielt man felbft dieſe kleine Mühe fpäter nicht 
mehr erforberlic, fo daß man zu einer regelrechten 
Maffenfabrikation überging. Dem „Telegraaf“ zufolge 
find Fälle bekannt geworben, in denen einzelne Opfer 
bis zu 100 Becher erwarben, die, 1 680 gefälfcht was 

ren. Die Preiſe für ein Einzelſtück varſierten je na 

der Zahlungsſähigkeit des Käufers, gee 5 und 5 
Gulden. Der Konſervator des Reihsmufeums für Ale 


Bedingt verallgemeinert werden. Es wird immer 
wieder Fälle geben, in denen dieſer Eingriff nicht zu 
dem gewünſchlen Erfolge führt. Zudem iſt Heute die 
Technik des Zahnerfabes fo weit entwickelt worden, 
daß nur in Ausnahmefällen eine wirkliche Anzeige 
I Ur beſtehen wird, eigene Zähne zurückzuver⸗ 
pflanzen. 

Nun ein Wort noch zu der zweiten Frage und 
groot At dem Problem, ob man nicht etwa auch Haare 
zum Einwachſen in die Haut bringen könnte? 

Auch hier müſſen wir zunächſt über hundert 
Fahre zurückgreifen, und zwar auf eine Doktor⸗Diſ⸗ 
ſertation, die 1829 ein ſpäter ſehr bekannt gewordener 
Arzt nams Dleffenbach veröffentlicht hat. Ueber bdeſ⸗ 
ſen Verſuche hat einige Zeit ſpäter der ſächſiſche Ver 
öirksarzt Dr. Pfaff folgendes geſchrieben! „Er machte 
mittels einer Staarnabel mehrere Wunden in ſeinem 
Arm und verpflanzte mehrere von einem freunde 
entnommene Augenbrauenhaare dahin. Von ſechs 
derartigen Haaren wuchſen zwei feſt, während zwei 
vertrockneten und ausgingen und zwei durch Gites 
rung wie fremde Körper ausgeſtoßen wurden. Auf 
dieſe Weiſe gelangte er auf die Idee der künſtlichen 
Anpflanzung fehlender Cilien, bie er nochmals öfter 
vorgenommen hat. Ebenſo wuchſen einige von ſeinen 
Wopfhaaren, als er ſie auf den Axm verpflanate, Fet, 
und die Wurzeln zeigten fih ſpäter dick und friſch. 
Selbſt von drei weißen Haaren eines Greiſes wuchs 
eines feſt und behielt feine Farbe. Von zwölf Bart⸗ 
haaren einer Make wuchſen, auch wenn fie ohne Armies 
bel auf den Rücken eines Kaninchens verpflanzt wur⸗ 
den, fünf feſt. Dasſelbe geſchah ſogar bei vier Barte 
8 von Katzen und Kaninchen, deren Haare er in 

te Nähe der Steißdrüſe einer Taube verpflanzte. Mee 
dern ließen ſich jedoch nie auf die Haut der Säuge⸗ 
tiere verpflanzen, 

Wir ſehen alſo, daß ſchon vor mehr als hundert 
Jahren die Transplantation von einzelnen Haaren 
grundſätzlich gelungen tft, fo daß man fid eigentlich 
wundern muß, daß man heute von der Einpflanzung 
einzelner Hagre in der kosmetiſchen Chirurgie ſo we⸗ 
nig hört. Wahrſcheinlich liegt es mit daran, daß die 
moderne Chirurgie gelernt hat, inzwiſchen ganz be⸗ 
haarte Hautpartien von einer Körperſtelle auf die arte 
dere zu verpflanzen. Wir erinnern uns dabei nur 
der Tatſache, daß ſchon im Weltkriege bei ſchweren 
Geſichtsverletzungen Teile ber 1 1157 Kopfhaut 
ausgeſchnitten und in die Oberlippe eingepflanzt 
wurden, um dort größere Defekte zu verſchlleßen und 
gleichzeitig eine gewiſſe Bartanlage zu ermöglichen. 

Dr. med. F. L. 


tertümer in Leiden, Dr. Burſch, kam auf eine einfache 
Löſung, um die Fälſchung nachzuweiſen. Er ſetzte einen 
ihm verdächtig vorkommenden Becher kurzerhand in 
eine Schale mit Waſſer, worauf er fid fofort aufzulöſen 
begann, während ben echten Bechern geläutert und gez 
härtet in den Flammen eines vor 4000 Jahren AR 
ten Feuers, biefe Wafferprobe nichts ausmachte. Die 
Polizei nimmt an, daß das lohnende Geſchäft mit ben 
„Funden aus der Steinzeit“ von einer Fälſcherzentpale 
aus betrieben wird, deren Hintermänner bisher noch 
nicht ermittelt werden konnten. 


Sid. felbft guillotiniert 


MTP. Paris, 24. Auguſt. 

Der in einer rit in der Nähe von Lille Des 
ſchüftigte polniſche Metallarbeiter Staniſlaw Kotowie 
hat auf furchtbare Mette Selbſtmord verübt. Er 
ſeinen Kopf unter das Meſſer einer Schneidemaſchine ge⸗ 
legt und mit eigener Hand den Hebel Herabgebrüdt, Die 
nach der Mittagspauſe in den Saal zurllckehrenden Urs 
beiter fanden feinen Kopf, der wie mit ber Wuillotine 
A om Rumpf abgetrenmt worden war, auf dem Bor 

egen. 


Dankfagung 


Für die vielen Bomeife herzlicher Teilnahme anläßlich des Hinſcheidens unſeres geliebten, um 


vergeßlichen 


huge jausmann 


ſprochen wir hiermit allen unferen innigen Dank aus. Gang beſonders danken wir den Herren 
Paſtoren Rektor Bruno Löffler, Harry Richter und A Groß ſowie Herrn Prediger Jäkel für die zu 
Herzen gehenden Worte des Troſtes, der Verwaltung, den Beamten und Arbeſtern der Aht.⸗Geſ. 
Lebrecht Müllers Erben, dem Neferviftenverband, der Feuerwehr und Orcheſter, den edlen Kranz ; 
und Blumenſpendern und allen denen, die unſerem Entſchlaſenen das letzte Geleit zur ewigen Ruhe 


Die tieftrauernden Ainterbliebenen. 


ftätte gegeben haben. 
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Schutzmann hebt Schwergewicht 
MTP. Paris, 24. Auguſt. 
Der ffeuſe ann Dreog wurde bei feinem Rundgang 
durch Hilſeruſe alarmiert, die aus einer Wohnung 
kamen. Er fand die Tür berſchloſſen, aber das war für 
ihn, der bei den letzten Polizeimeifterfchaften in Paris 
den erſten Preis in Schwerathletik errungen hatte, hein 
indernis. Im Nu drückte er fie ein. Drinnen fand er 
Unf Männer, die über ein 60 hergefallen waren 
und es prlgelten. Im Augenblick war das Mädchen 
befreit und die Täter ergriffen die Flucht. Schutzmann 
Dreeg rannte hinter ihnen her, ergriff qwel, kleinmte fie 
im wahrſten Sinn des Wortes unter ſeine Arme und 
brachte fie fo auf das Kommiffariat. Er hätte auch bie 
bab übte angeſchleppt, wenn er noch drei Arme ge⸗ 
a ofer 


59 Menden ertrunken 


PAT. Rio de Janeiro, 24. Auguſt. 
In der Bucht von Fleos ijt die Segelſacht „Inagcare“ 
gefunten, die mit dem Rohr eines dort arbeitenden Sauge 
baggers zufammengeſtohen war, Von den 42 Paſſagte⸗ 
ren konnen nur 2 gerettet werden. Von den 26 Männ 
Belebung konnten nur 7 gerettet werden. Insgeſamt 
kamen 59 Perſonen bei dem Unglück ums Leben. 


Dlonne-Fünflinge werden zu dich 


MTP. Toronto, 24. Auguſt. 

Doktor Dafoe hat einige hervorragende Ernährungs⸗ 

7 herangezogen, um fir die Kant Henne, ld 

en eine ebenſo wirkſame wie ungefährliche Diät auszu⸗ 

arbeiten. Die Fünflinge entwickeln ſich nämlich gu gut. 

fe haben dauernd den beſten Appetit, nehmen zu und 

werden einſach zu dick. Nach Meinung von Dr. Dafoe ik 

es unbedingt notwendig, daß jede von ihnen mindeſtens 
zwei bis drei Pfund abnimmt, und zwar recht bald. 


Diebesſchuß im Louvre 
MTP. Paris, 24. Auguft. 

Der Diebſtahl des „Indifferent“ und das Bekenntnis 
von fanofti, mit welcher unwahrſcheinlichen Einſach⸗ 
heit er Gemälde entwenden konnte haben zur Folge, 
daß jetzt wenigſtens der Loupre diebesſicher gemacht wers 
den wird. Die Mängel waren der Verwaltung ſchon lange 
bekannt, und bereits im Jahre 1937 iſt ein Bringlichkeits⸗ 
antrag geſtellt worden, die Siherheitsmahnahmen zu ver⸗ 
vollſtändigen. Aber damals konnte der Staat infolge der 
schlechten finanziellen e die notwendigen Kredite nicht 
ur Verfügung ſtellen. iſt das geſchehen, und zwar 
ind zunächſt 800 000 Franken bewilligt worden. Sie wers 
den vor allem dazu dienen, 180 Hilfskräfte anzustellen, die 
am 1. Oktober ihren Dienſt antreten. Ferner wird ein 
durchgreifendes elektriſches Sicherungsſyſtem angelegt mers 
den, und zwar wird jede Berührung eines Rahmens ober 
eines Drahtes, an dem das Gemälde aufgehängt ijt, die 
Alarmglocken im gangen Gebäude auslöſen, ſo daß man 
nicht nur in den betreffenden Saal alle notwendigen 
Maßnahmen wird ergreifen, ſondern auch ſofoxt alle Til 
ren des Loupre ſchließen können. Dieſe elektriſche Alarm ⸗ 
anlage wird zurgeit bereits in der berühmten „Großen Gar 

lerie“, in der auch die Gfoconda hängt, eingebaut. 


„Ich ſchnitt' es gern ...“ Auf einer Tafel im Hin⸗ 
denburgparf in Dinkelsbühl lieſt man folgenden Vers: 
„Kratz nie in Bank und Rinden 
Herz, Feil und Namen ein, 
Die Rinde glatt zu finden 
Acc e e en 
es ga Ali „ 
Ob hier 9 it, 1 
Daß du mit deiner Puppe 
Mal hier geweſen biſt.“ 
and Gemife unverfäuflih. Von der Pane 
genbijfer Gemüſeauktion wird Ba daß dort täglich 
rohe Anfuhren von Gemifen unperkäuflich bleiben. Kars 
feln finden zur Zeit nur gegen 22% Gulden zu je 
Lage ed e nn 
it größte fuhren wits 
Be bleibt. Der Mangel an Käufern zwingt auf) 
zu ſtarken Preisherabſetzungen filr andere Gemüſearten. 


Zuche zum neuen Schuljahr ffauslehrerin 
ſür 2 Kinder, 3. und 6. Schullahr. Bew. mit 
ſeugulsabſchr. und Vebensl 
05 Wife Staniew, v. Boei ee 
Kaufe einen gebrauchten 4e ader 6“ 


lampigen Super-Rabioapparat in tabellofe: . 
(enne Näheres in der Geſch. ber Yan 
teile”. 


[.TAPETON’ 


das idealste chemische Reinigungsmittel 
für Decken und Wände; 
speziell für Oel-, Kasein-, Leim- oder 
asserfarbenanstrich von Decken und 
Wänden sowie aller Art von Tapeten. 
1000fach von Privat- und Fachleuten er- 
probt und empfohlen. 
„Tapeton“ ist in allen einschlägigen 
Fachgeschäften erhältlich. 4688 
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